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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung. G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr., bei Bezug durch die Poſt I Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zelle gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

149. Halle, Sonnabend den 29. Juni 1867.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1867) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aiſgtenmen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs- Expedition große

Hieſige Beſtellungen
ärkerſtraße Nr. 11 auch fer-

ner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.
G. Schwetſchke'ſcher VerlagHalle, den 24. Juni 1867.

Deutſchland
Berlin, d. 27. Juni. Se. Mafeſtät der König haben geruht:

Die Kreisrichter Hoelzke in Neuhaldensleben, Küſter in Calbe a. M.
Fabian in Calbe a. S. und Voigtel in Burg zu Kreisgerichts-Rä
then zu ernennen

Seine Majeſtät der König hat Sich heute früh nach Lieg-
nitz begeben und gedenkt morgen Abend zurückzukehren.

Mit Bezug auf die gemeldete Zurückweiſung der Proceſſe gegen die
Abgg. Tweſten und Frentzel in die erſte Jnſtanz geben wir nach
ſtehend eine Zuſammenſtellung des Verlaufes der beiden Proceſſe: 1)
Das öffentliche Miniſterium in Berlin und Jnſterburg ſtellt den Antrag,
gegen die Abgeordneten Tweſten und Frentzel wegen Reden die ſie in
der Kammer gehalten haben, die Unterſuchung einzuleiten. 2) Der An
trag wird auf Grund des 9. 84 der Verfaſſung von den betreffenden
Gerichten zurückgewieſen. 3) Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft bei
dem berliner Kammergericht und dem inſterburger Appellationsgericht
gegen dieſen Beſchluß Die Beſchwerde wird in zweiter Jnſtanz
auf Grund des Artikels 84 der Verfaſſung zurückgewieſen, die Unter
ſuchung alſo für unzuläſſig erklärt. 5) Dieſer Beſchluß wird „aus Rechts
gründen“ von der Staatsanwaltſchaft angegriffen; dieſelbe treibt die
Sache vor das Obertribunal. 6) Das Obertribunal erachtet die Be
ſchwerde trotz Artikel 84 der Verfaſſung für begründet und faßt
den förmlichen Beſchluß auf Eröffnung der Unterſuchung gegen die Ab
geordneten Tweſten und Frentzel. 7) Das berliner Stadtgericht und
das inſterburger Kreisgericht, denen die Proceſſe zur Aburtheilung über
wieſen ſind, ſprechen die beiden angeklagten Abgeordneten auf Grund
des Artikels 84 der Verfaſſung frei. 8) Gegen das freiſprechende Ur
theil wird von dem Staatsanwalt Berufung eingelegt. 9) Jn zweiter
Inſtanz werden die beiden Abgeordneten vom berliner Kammergericht
und dem inſterburger Appellationsgericht wiederum auf Grund des Ar
tikels 84 der Verfaſſung freigeſprochen. 10) Auch dieſes freiſprechende
Erkenntniß wird vom öffentlichen Miniſterium angefochten und 11) Das
Obertribunal vernichtet, dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß
und trotz Artikel 84 der Verfaſſung dieſe freiſprechenden Urtheile und
verweiſt die Sache zum dritten Mal an die erſte Jnſtanz, die nun end
lich die Abgeordneten zu verurtheilen gezwungen ſein wird. Denn es
heißt im Artikel 118 des Geſetzes vom 3. Mai 1852. „Das Gericht,
an welches die Sache vom Obertribunal verwieſen worden iſt, muß ſich
der Verhandlung und Entſcheidung unterziehen es iſt auch gehalten,
die Rechtsgrundſätze, welche das Obertribunal aufgeſtellt und der aus
geſprochenen Vernichtung zum Grunde gelegt hat als maßgebend an
zuerkennen und der ferneren Verhandlung und Entſcheidung zum Grunde
zu legen, bei Strafe der Nichtigkeit.“

Jn Bezug auf eine Aenderung der Zeitungsſteuer iſt, wie die
„N. Z. mittheilt, ein Beſchluß der Regierung noch nicht erfolgt.

Den im Kriege invalide gewordenen Soldaten iſt wie das
„Mil. W.“ meldet, zur Geltendmachung derjenigen Verſorgungs
anſprüche, deren das Geſetz vom 6. Juli 1865 in den 99. 19
Erwähnung thut, falls ſie auf Grund erlittener Verwundungen oder

Beſchädigungen erhoben werden ein dreijähriger Zeitraum nach Ab-
ſchluß des Friedens bewilligt. Wenn alſo ein im Kriege verwundeter
oder beſchädigter Soldat durch ein militärärztliches Atteſt den Nachweis
führt, daß er ſich zur Zeit einer Entlaſſung aus dem activen Dienſt
in Folge der erlittenen Verwundung oder Beſchädigung in einem ſo
leidenden Zuſtande befunden habe und ſich auch noch zur Zeit der An
meldung ſeines Anſpruchs befinde daß er behindert geweſen ſei, reſp.
behindert werde, von dem ihm bei ſeiner Entlaſſung ertheilten Civil
Verſorgungs- Schein Gebrauch zu machen, ſo iſt ihm vorausgeſetzt,
daß er ſeinen Anſpruch innerhalb der geſetzlichen dreijährigen Friſt an
gemeldet hat die Penſtonszulage von 3 Thalern monatlich auf ſo
lange zu gewähren als dieſer leidende Zuſtand und damit das Hinder
niß zu ſeiner Verſorgung im Civpildienſt dauert.

Durch Cabinets Ordre vom 1. Juni c. iſt beſtimmt worden, daß
jede der beſtehenden beiden Unterofficier-Schulen, ſowie die in
Bieberich zu errichtende Unterofficier-Schule, einen Lieutenant über den
bisherigen Etat als Lehrer der Gymnaſtik zugetheilt erhält. Dieſe Leh
rer ſind aus der Zahl der auf der Central-Turn Anſtalt für dieſen Zweck
ausgebildeten und hierzu als vorzugsweiſe qualificirt bezeichneten Offi
ciere auszuwähken und verbleiben gleich den übrigen commandirten Offi
cieren drei Jahre bei der betreffenden Unterofficier- Schule. Ferner wer
den den Unterofficier- Schulen fortan während der Monate Juli, Auguſt
und September eines jeden Jahres je vier auf der CentralTurn- Anſtalt
als Lehrergehülfen ausgebildete Unterofficiere überwieſen werden.

Da in dem Preußiſchen Heere Mangel an tüchtigen Militär
muſikern iſt, ſoll der Etat zur Ausbildung derſelben in den Militär
Bildungs- Anſtalten von Potsdam und Annaburg erhöht werden.
Ueberhaupt haben die Preußiſchen Regimenter durchſchnittlich auf ih
rem Etat viel weniger Muſiker als die Kapellen der Regimenter in an
deren Ländern.

Jn das Sächſiſche Heer ſind nach der eben ausgegebenen
Rangliſte von Hannöverſchen Officieren im Ganzen 68 eingetreten 48
zur Jnfanterie, 15 zur Reiterei, 3 zur Artillerie und 2 zu den Jnge
nieuren.

Die „Berl. Börſ.Ztg.“ hört, die Staatsregierung habe beſchloſſen
mit den Spielbanken in Wiesbaden Homburg c. Unterhandlungen
einzuleiten, die ſich auf ſpecielle Bedingungen beziehen, unter welchen
man die Exiſtenz der Banken noch dulden will. Früher wurde der
1. October 1868, an welchem Tage das Spiel in Baden Baden auf
hört, als der Endtermin für die Exiſtenz der preußiſchen Spielhöllen
bezeichnet, und die Regierung denkt jedenfalls nicht daran, die Friſt zu
verlängern.

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ lautet die Note, welche der preußi
ſche Geſandte in Kopenhagen v. Hiydebrand und der Laſa an den däni
ſchen Miniſter des Auswartigen v. Frijs in der Nordſchleswigſchen Frage
gerichtet hat, wie folgt:

Kopenhagen d. 18. Juni 1867, Der Unterzeichnete hat wiederholt die Ehre
gehabt, in vertraulicher Unterredung die Aufmerkſamkeit des königl. d Herrn
EConſeil Präſidenten auf die Fragen zu lenken welche ſich an die Ausführung des
Art, V. des zwiſchen Preußen und Oeſterreich gim 30. Auguſt v, J. zu Prag abge



ſchloſſenen Friedens knüpfen. Er hat dabei den Wunſch ſeiner Regierung auszu
drucken gehabt ſich mit dem königl. daniſchen Gouvernement in freundſchaftlicherWeiſe ber gewiſſe Vorfragen zu verſtandigen, welche die nothwendige Vorausſetzung

der Abtretung eines Theiles des Herzogthums Schleswig bildeten und er hat als
dieſe Vorfragen die nöthigen Garantieen für den Schutz der in jenem Territorium
wohnenden Deutſchen und die Uebernahme eines verhaltnißmaßigen Antheils an der
Schuldenlaſt der Herzogthumer bezelchnet. Der Herr Konſeilpraſident hat auch die
Bereitwilligkeit ausgeſprochen über dieſe Punkte in Verhandlungen zu treten und
die Regierung Sr. Majeſtät des Königs des e Herrn des Unterzeich
neten, durfte ſich der Erwartung hingeben, daß der königl. daniſche Geſandte in Ber
lin in den Stand geſetzt werden wurde die Abſichten ſeiner Regierung in beiden
Beziehungen kund zu geben. Zu ihrem lebhafteſten Bedauern hat ſie in der neueſtenSchſunng des letzteren in einer vertraulich mitgetheilten Depeſche des Herrn Mi

niſters von Frijs an Herrn von Hugade vom I. d. M. anſtatt der gehoſften be
ſtimmteren Erklärungen nur den Hinweis auf die beſtehenden Geſetze und Verträge
gefunden welche der Herr Miniſter für ſo vollkommen guereichend halt daß jede
weitere Garantie uberflüſſitg und ſogar bedenklich ſein würde. Die Regierung des
g. ergebenſt Unterzeichneten glaubt in dieſer vorläufigen Aeußerung nicht die defini
kive Auffaſſung der königlich daäniſchen Regierung erkennen zu ſollen. Die letztere
wird ſich bei näherer Erwagung die eigenthümliche Natur der Verhältniſſe nicht
verhehlen können, welche es für die preußiſche Regierung unmöglich machen unter
den beſonderen Umſtanden in jenen Landſtrichen ſich mit dem Hinweis auf die Ge
ſetze und die allgemeinen Zuſicherungen eines nicht bezweifelten Wohlwollens der
königl. daäniſchen Regierung gegen alle ihre eventuellen Unterthanen zu begnügen Sie
wird es natürlich finden daß wenn Se. Majeſtät der König ſich bereit erklarte,
etwaige auf eine Wiedervereinigung mit Danemark gerichtete Wünſche Nordſchles
wigſcher Unterthanen in Erfüllung gehen zu laſſen, die Wünſche und die Beduürfhiſſe
ſeiner deutſchen Unterthanen in jenen Derritorien für Jhn keine geringere Bedeu
tung haben. Deutſche Gemeinden wider ihren Willen und mit dein Verluſte jedes
Rechtes auf ihre nationalen Eigenthummlichkeiten an ein fremdes Land abzutreten
und ſie Gefahren Preis zu geben, deren Befurchtung in Erinnerung an die Vergan
enheit unter ihnen ſelbſt laut genug hervortritt, hat der Prager Friedens Vertrag
reußen nicht verpflichtet. Die königliche Regierung hat eben durch jenen Artikel

des Friedens Vertrages gezeigt daß ſie auf die Wunſche und auf die Nationalitaät
der Bevölkerung nach Möglichkeit Rückſicht nehmen will; ſie iſt aber dabei ver
pflichtet, dieſe Rückſicht vor Allem den eigenen Landsleuten gegenüber nicht gußer
Augen zu ſetzen und ſie darf nicht vergeſſen daß die Urſachen der Störung des in
früheren Zeiten beſtandenen guten Einvernehmens hauptſächlich in dem Umſtande
lggen, daß die Regierung Sr. Majeſtät des Königs ron Datemark nach der Umge
ſtaltung der alteren e der Monarchie nicht mehr im Stande war den
deutſchen Unterthanen der dankſchen Krone denſelben Schutz ihrer Nationalitaät und
Sprache zu gewähren deſſen dieſelben ſich ehemals erfreut hatten. Die Regierung
St Majeſtät des Könige des g. H. des Unterzeichneten, wurde unter der Nachwir
kung der Erelgniſſe und Kampfe der letzten Jahre mehr als früher befürchten muſ
ſen daß die Klagen deutſcher Einwohner Schleswigs, welche in Deutſchland ihren
natürlichen Widerhall fanden berechtigten Anlaß zu ihrer Wiederholung fanden

deutſche Gemeinden im Norden Schlestolgs ohne Verfaſſungs Bürgſchaften
ßigkeit einer Regierung unterſtellt wurden welche bei dem beſten Willen

Unterthanen gerecht zu werden doch vor gllem dem verfaſſungsma
der Stimmung einer natlongldaäniſchen Volksvertretung Rechnung
Die Regierung Sr. Majeſtät des K von Danemark wird ohne

Zweifel die Ueberzeugung des Unterzefchneten theilen, daß es zur Sicherſtellung der
von beiden Seiten erſtrebten freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Danemark egthſam iſt, nicht von Neuem die Keime ähnlicher Zerwurfniſſe zu
legen wie es diejenigen waren welche früher den Frieden beider Lander und da
durch den Europas gefährdeten. Der Unterzeichnete iſt daher von ſeiner Regierung
beauftragt worden, an den Hrn. Konſeil Präſidenten amtlich die Anfrage zu richten
ob die königlich däniſche Reglerung ſich im Stande glaube Sinrichtungen zu tref
fen und Maßregeln in Ausſicht zu ſtellen, welche für den Schutz und die Sicherung
der nationalen Eigenthümlichkelt der in den etwa abgekr Zebietstheilen ein
zeln oder in Gemeinden wohnenden Deutſchen beſtimmte haften geben und
welcher Art in invidueller lokaler und kommungler Beziehung dieſe Garantkeen
ſein wurden oder ob ſie eine ſolche Berckſichtigung und Erhaltung der natio
nalen Eigenthuümlichkeit künftiger deutſcher Unterthanen fur unmdglich ergchtet, oder
wenigſtens darüber im Vorgus beſtimmter ſich zu erklaren definitiv ablehnt Es
bedarf nicht erſt der Bemerkung, daß von der Beantwortung dieſer Fragen der Um
fang der beabſichtigten Abſtimmung, reſp. Abtretung, abhängig iſt; und je mehr die
königliche Regierung wünſcht durch den Abſchluß dieſer Angelegenheit ſowohl der
Stimmung der Bevölkerung n e zu tragen, als auch der königlichen däniſchen
Reglerung einen Beweis ihrer freundſchaftlichen Geſinnungen zu geben, um ſo mehr
muß ſie guch erwarten, daß die letztere durch ein entſprechendes Entgegenkommen ihr
die Beſchleunigung miglich machen werde. Zugleich mit dieſem Gegenſtande darf
der ganz erg. Unterzeichnete ſich auch über den zweiten, bereits in den vertraulichen
Unterredungen von ihn berührten Punkt nämlich die Bereitwilligkeit zur Ueber
nahme eines proportionirten Theiles der Schuld der Herzogthumer eine beſtimmte
Aeußerung erbitten. Er benutzt zugleich dieſen Anlaß e.

Nach einer Mittheilung der „Ztg. f. Norddeutſchland“ aus Nord
ſchleswig ſoll die Frage, wie viel des dortigen Gebietes an Däne
mark zurückzugeben ſei, der Entſcheidung nahe, eine förmliche Abſtim
mung aber nicht wahrſcheinlich ſein. Dhne ſolche würde Dänemark
das Land nördlich einer Linie erhalten, die das Meer im Weſten nord
wärts von HoyerTondern, im Oſten aber ſüdwärts von Apenrade
erreicht, falls es ſich bequemt, für die jenſeit dieſer Linie wohnenden
Deutſchen Erhaltung ihrer Nationalität und Gleichberechtigung mit den
Dänen zu verbürgen. Es würde hingegen nichts als ein Stück des
früher jütiſchen Tönninglehn bekommen rund um Ripen herum, wenn
es bei der Verweigerung ſolcher Bürgſchaft beharrt. Natürlich, daß die
Deutſchen in Hadersleben und Apenrade lebhaft das Letztere wünſchen.

Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die Ausführung des Prager
Artikels 5 iſt keine allgemeine europäiſche Frage und geht nur die
Contrahenten des Prager Friedens an. Preußen gedenkt nicht, ſich ſei
nen Verpflichtungen zu entziehen, iſt aber bedacht, dieſelben in der Form
und Zeit aus uführen, welche den Intereſſen der deutſchen Nationalität
am zweckdienlichſten erſcheint.
Die ZollKonferenz, deren Aufgabe die Feſtſtellung und der
Abſchluß des im Artikel 8 der Uebereinkunft vom 4. d. M. vorbehal
tenen Vertrages wegen der Fortdauer des Zoll und Handels Vereines
iſt, hat geſtern ihre Sitzungen hier begonnen. Es fungiren bei derſel
ben als Bevollmächtigte: für Preußen der Wirkliche Geheime Rath
v. Pommer-Eſche, der Miniſterial Director v. Philipsborn und der

ihren deutſ
ßigen Ausdruck
zu tragen hat.

ber und der Zollvereinsbevollmächtigte, Ober Zollrath Gerbig; für Sach
ſen: Der Geheime Finanz Rath v. Thümmel; für Württemberg Der
außerordentliche Geſandte bevollmächtigte Miniſter Frhr. v. Spitzem
berg und der Finanz Rath Riecke; für Baden: Der Staatsminiſter der
Finanzen und Präſident des Staatsminiſteriums Mathy; für Heſſen
Der Geheime SberSteuerrath Ewald für die Thüringiſchen Staaten

Als ſolche Grundbeſtimmungen führen wir an;

Der Wirkliche Geheime Rath Thon für Braunſchweig und Oldenburg
Der Miniſter-Reſident Dr. v. Liebe.

Die von ſüddeutſchen Blättern zuerſt veröffentlichte Ueberein
kunft, die Fortdauer des Zollvereins betreffend, begleitet der
„Staats-Anzeiger für Württemberg“ mit folgenden Bemer
kungen „Durch die Uebereinkunft vom 4. Juni wurde eine Vereinba
rung erzielt über die allgemeinen Grundzüge, von welchen bei den
am 26. d. M. beginnenden Verhandlungen über die Entwerfung und
Feſtſtellung des neuen Zollvereinsvertrags ausgegangen werden ſoll.
Selbſtverſtändlich wird daher die vorgängige Uebereinkunft bei der Re
daction des eigentlichen Vertrags die erforderlichen Ergänzungen finden.
Jene Grundzüge aber, wie ſie die Uebereinkunft enthält und der Ver
trag in ſich aufnehmen wird, ſind vertrags mäßig feſtgeſtelt, d. h.
ſie können nur im Wege des Vertrags abgeaändert werden und ſind als
vereinbarte Fundamentalbeſtimmungen der Vereinsgeſetzgebung entzogen

Der Zollverein iſt
bis zum letzten December 1877 verlängert. 2) Er iſt ausgedehnt auf
ſolche Staaten des Norddeutſchen Bundes, welche ihm bis jetzt nicht
angehört haben namentlich Schleswig Holſtein und Mecklenburg. 9)
Während nach der norddeutſchen Bundesverfaſſung in die Bundeskaſſe
fließen ſoll der Ertrag der Zölle und der Steuer von einheimiſchem
Zucker, Branntwein, Salz, Bier und Taback, beſtehen die Einnah
men des Zollvereins aus dem Ertrage der Zölle und der Steuer nur
vom einheimiſchen Zucker, Salz und Taback, in Betreff des letztern vor
behältlich der über ſeine Beſteuerung noch zu erlaſſenden Beſtimmun
gen. Zur Einführung weiterer Einnahmequellen des Vereins oder
zur Abſchaffung der genannten wird gemäß der Verkragsnatur der Fun
damentalbeſtimmungen die Einwilligung der Regierungen und Volks
vertretungen ſämmtlicher contrahirenden Staaten erfordert. 4) Die Ein
nahmen des Zollvereins werden nach Verhältniß der Bevölkerung ver
theilt. Es hören alſo alle Präcipuen auf, namentlich diejenigen für
Hannover, Oldenburg, Frankfurt. Neue Präcipuen könnten nur im
Wege der Vereinbarung eingeführt werden. 5) Die Beſtimmungen
über die Vereinsgeſetzgebung, ihrer Zuſammenſetzung, Zuſtändigkeit und
Begrenzung ſind Fundamentalbeſtimmungen, die nur im Wege des
Vertrags abgeändert werden können.

Die Berliner „NationalZeitung“ begrüßt namentlich mit hoher
Freude das Zollparlament, welches nach der zwiſchen Preußen und
den Südſtaaten abgeſchloſſenen Uebereinkunft aus dem norddeutſchen
Reichstage und Abgeordneten der Südſtgaten beſtehen ſoll. Sie ſchreibt
Dieſes deutſche Jollparlament ſoll, wie es in der Ordnung iſt, ſich
ſeine Geſchäftsordnung geben und ſeine Vorſitzenden wählen, während
aber die Wahlprüfungen, die im norddeutſchen Reichstage bereits ſtatt
gefunden haben, im Zollparlament nicht wiederholt zu werden brauchen.

Daſſelbe ſoll ſich auch darin vom norddeutſchen Reichstage unterſcheiben,
daß es nicht in regelmäßig wiederkehrenden Friſten, ſondern nur nach
dem Geſetzgebungsbedürfniß einberufen wird. Gleichviel aber, eine Ver
tretung des ganzen deutſchen Volkes, wenn auch erſt für einen Theil
der Staatsangelegenheiten, iſt jetzt geſichert und beinahe ſchon geſchaffen
Das Volk ſelber würde am meiſten daran ſchuld ſein, wenn nicht aus
dieſem Anfange in kräftigem Wachsthum etwas Größeres, Umfaſſende
res hervorginge.“

Das neueſte Heft der „Preuß. Jahrbücher“ bringt aus der Feder
Heinrich von Treitſchke's eine längere Abhandlung über die Nord
deutſche Bundesverfaſſung, an deren Schluß er u. A. ſagt Wie die
Deutſche Nation aufſteigt, wie unabläſſig jene ſchöpferiſchen Krafte, die
der Krieg entfeſſelte, weiter bauen an dem Deutſchen Staate, das wird
uns abermals bekräftigt durch die Schutz und Trutzbündniſſe und die
jüngſten Zollvereins Verträge mit Süddeutſchland. Die Brücke über
den Main iſt geſchlagen. Von unzweifelhaftem Segen iſt die Theil
nahme Süddeutſcher Abgeordneten an den Zollverhandlungen des Par
laments. Wenn dadurch für den Augenblick der regelloſe Bau des
Norddeutſchen Bundes noch unförmlicher erſcheint, ſo wird er in der
Zukunft um ſo einfacher ſich geſtalten wir haben jetzt die Gewißheit,
daß der Norddeutſche Bund ſich erweitern wird zum Deutſchen Bunde.
Wie die Trennung des Südens von dem Gemeinweſen der Nation
allein bewirkt ward durch die Schuld der Süddeutſchen ſelber, ſo kann
auch die Verſöhnung nur erfolgen durch das Durchbrechen der beſſeren
Erkenntniß im Süddeutſchen Volke, und dieſe Umkehr wird unzweifel
haft erfolgen, ſobald man im Süden unſer Parlament kennen lernt
Die Zeit iſt gekommen, da dem Deutſchen erlaubt iſt, das Höchſte zu
hoffen. Das große Wort „Deutſches Königthum“ iſt noch nicht ausge
ſprochen. Aber der geſegnete Tag rückt näher, da vor dieſem verheißen
den Klange jeder Widerſtand verſtummen muß und der Spruch ſich er
füllt, der dem Adler Preußens zuruft: „einſt trägſt du noch den golde
nen Reif, Scepter, Schwert vom heiligen Reich.

Die preußiſche Regierung hat die Mitglieder des deutſch öſterreichi
ſchen Poſtvereins zu einer Conferenz auf den 8. Juli nach Ber
lin eingeladen.

Die „Proklamation, Maximilian's hat, obwohl unächt, doch Un
heil angerichtet und zwar in der neupreußiſchen Stadt Frankfurt.
Das Frankfurter Journal“ iſt wegen Mittheilung der Proclamation
confiscirt worden.

Aus Mecklenburg, d. 24. Juni. Der „Weſergzig.“ wird

g. z n von hi ieben Mit Ab i s hören der ſtrenMiniſterial Director Delbrück für Bate n Der Minne Ra we hier geſchrieben Mit dem Ablauf dieſes Quartals hör ſtreng
konſervative und offiziöſe Norddeutſche Correſpondent“ und die ofſiziel
len „Mecklenburg Schwerinſche Anzeigen“ auf zu exiſtiren, dafür tritt
aber ein neues Tageblatt, welches den offiziöſen und offiziellen Cha

rakter in ſich vereinigt, unter der Firma „Mecklenburgiſche An
zeigen“ vom 1. Juli an ins Leben, deren amtlicher Theil die offiziel
1

len Bekanntmachungen enthalten wird. Dieſer letztere wird auch dem
politiſchen Theile Leſer in größerem Kreiſe verſchaffen ſollen, als dem
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er ihn (in ſehr ſchwülſtiger Weiſe) um Schonung Maximilian's bittet.

Nordd. Correſp. Dem Standpunkte der Regierung gemäß ſoll der
Rechtsboden des norddeutſchen Bundes anerkannt, gegen weitere Aus
dehnung der Einheit oder „Unifizirungs Tendenzen angekämpft, und
die bisherige mecklenburgiſche Verfaſſung ſoweit die doch einmal geſche
hene Durchlöcherung es zuläßt, als „Eigenart“ vertheidigt werden. Fer
ner erhält auch die Fortſchrittspartet noch ein Organ in der „Schwe
riner Zeitung“, welche rückſichtslos, ſo weit es unſer Preßgeſetz ge
ſtattet, gegen die veralteten Formen unſeres Lebens vorzugehen beſtimmt
iſt. Neben den genannten will die „Mecklenburgiſche Zeitung“ ihren
Standpunkt aufrecht erhalten, welcher im Allgemeinen der der Regie
rung iſt, aber doch eine etwas größere Freiheit der Bewegung für das
Blatt gewahrt hat.

Italien
Der Einfall einer Freiſchaar in den Kirchenſtgat wurde im Walde

von Configni, einem Dorfe im umbriſchen Diſtricte Rieti (Provinz Pe
rugla) vorbereitet; es hatten ſich aber am Abend des 19. Juni, wo
man losbrach, nur erſt 170 Bewaffnete eingefunden, deren Führung ein
Mailänder mit einem Lieutenant, einem Horniſten und einem Fähnrich,
der die italieniſche Fahne trug, übernahm. Der Zug ging über Poggio
Catino und Caſtelnuovo im Walde nach der römiſchen Grenze. Sofort
aber ward auf denſelben von italieniſchen Druppen Jagd gemacht dieſe
rückten von Cantalupo, Poggio Mirteto und Rieti heran. Als die
Freiſchaar ſich verfolgt ſah, beeilte ſte ſich, erreichte jedoch den Wald von
Farfa nur noch mit etwa 100 Leuten Hier rückte ein kleines Deta
chement italieniſcher Truppen, das durch einige Carabiniers verſtärkt

worden gegen den Gipfel des Monte Santa Maria im Geſchwind
ſchritte auf ſte an. Als die Truppen die Freiſchaar erreicht Hhatten,
ſtreckte dieſe ohne Gegenwehr die Waffen und während nur 53 Leute
verhaftet wurden, gewann der Reſt durch die Flucht das Weite. Es
fiel kein Schuß. Seit dem 19. Juni wurde kein neuer Verſuch zur
Ueberſchreitung der Grenze gemacht. Zweck des Einfalles war, auf

Ment rücken und dort das Centenarium Petri durch einen Aufſtand

zu ſtören.Der florentiner Correſpondent des „Journal des Debats“ berichtet,
daß der Zuſtrom der Biſchöfe nach Rom die Leidenſchaften bei den Ex
tremen auf beiden Seiten wieder heftig aufgeregt habe und Niemand
mehr für ruhige Tage ſtehen könne. Die italieniſche Regierung ziehe
Truppenmaſſen an der römiſchen Grenze zuſammen, während Garibalbi
von den Bädern von Monte Summano aus Briefe veröffentliche, um
den Sturz der weltlichen Papſtmacht zu beſchleunigen. So hat Gari
baldi dem Studenten Comite in Bologna, das ihn zum Ehrenmitgliede
ernannte, folgende Antwort e

Vom weiß wohl daß ich mein Werk nicht im Stiche laſſen werde. Als alter
Kampfer des Janieulus wünſche ſch re ſehnlicher, als dahin zurückzukehren und
an der Befrelung dieſes Heiligthums des talfeniſchen Ruhmes Theil zu nehmen.
Und Ihr junge Leute Jhr werdet auch dem entſcheidenden Bankette der Erlöſung
beiwohnen weil es ſich um eine Frage der Freiheit oder der Selaverei für ganz
Jallen handelt. Jch nehme ſt Dankbarkeit den Titel eines Ehren Mitgliedes
Eurer Geſellſchaft an und bin fürs ganze Leben Euer G. Garibaldif.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. Die Nachricht von dem bevorſtehenden

Beſuche der Königin von Preußen hat in jenen Kreiſen Aufſehen ge
macht, welche um jeden Preis wollen,
den Höfen von Paris und Berlin keine
trotz der jüngſten Zuſammenkunft mit dem Könige von Preußen. Wie
die „Liberte“ ſich aus Berlin ſchreiben läßt, wird die Königin die Ein
ladung des Königs, deſſen Beſuch in Berlin zu erwidern, erneuern
Auch die Kaiſerin ſoll bei dieſer Gelegenheit eingeladen werden. Ge
wiſſe Blätter ſind fortwährend ſehr unangenehm auf Preußen zu ſpre
chen, während die „Patrie“, die früher gegen Preußen donnerte, ſich
jetzt milder geſtimmt zeigt. Der Prinz von Wales und der Herzog
von Cambridge kommen nächſten Sonnabend nach Paris. Abdeel- Kader
und ſein Sohn werden dieſe Woche ebenfalls erwartet. Die Gräfin
Montijo, die Mutter der Kaiſerin, iſt ſeit geſtern hier. Die „Li
berte“ bringt heute in einem Schreiben aus Berlin, d. 24. Juni, eine
eben ſo derbe wie ſchlagende Abfertigung der Chauviniſten Ausfäble ge
gen Preußen worin es am Schluſſe heißt: „Wir (Deutſchen) können

freundſchaftlichen ſein ſollen,

uns ja doch nicht mit eigener Hand zerreißen, unſer Parlament und
unſeren Zollverein abſchaffen und Bismarck nach Spandau ſchicken, um

dem Könige von Hannover ein Vergnügen zu machen
Victor Hugo hat einen offenen Brief an Juarez erlaſſen, worin

Amerika.
Amerikaniſche Berichte beſtätigen, daß nun auch Roberts, der

nach Steffens als Fenierhaupt fungirte, Amerika Lebewohl ſagen
und nach Europa reiſen wird. Seiner eigenen Angabe nach, um Ver
bindungen mit Mazzini und anderen Führern der Revolutionspartei an
zuknüpfen (was dieſe Herren für Jrland thun ſollen iſt ſchwer einzu
ſehen); wogegen viele andere meinen, er könne ſich in Amerika nicht
länger halten, ſeine eigenen Landsleute ſeien gar zu erboſt gegen ihn,
daß er Tauſende ins Unglück geſtürzt, vielen ihre Erſparniſſe abge
ſchwindelt und ſelber die ganze Zeit über behaglich gelebt habe; dem
nach ſei das Wahrſcheinlichſte, daß er ſich wie Stefſens nach den Pa
riſer Boulevards zurtickziehen werde.

Vermiſchtes.
Am 16. d. M. hat die feierliche Einweihung des von dem Of

fiziercorps des 2. Thüringiſchen Infanterie Regiments Nr. 32 zur Er
innerung an die bei Helmſtadt (unweit Würzburg) im vorigen Jahre
gefallenen Preußen geſtifteten Denkmals unter der freundlichſten Hal
tung der Bevölkerung und unter Theilnahme einer von dem baieriſchen
General Lieutenant v. Hartmann angeordneten Deputation des Königl.

daß die Beziehungen zwiſchen

Die Kriegs und Siegestage des Jahres 1866.
Zur Erinnerung an die für Preußen ſo glorreiche Zeit des ver

floſſenen Kriegs und Sieges Jahres mögen die Hauptereigniſſe deſſelben
nachſtehend kurz aufgezeichnet werden

Am 22. Jun! ſetzten ſich die beiden preußiſchen Armeen unter den Befehlen
des Prinzen Friedrich Karl und des Kronprinzen in Bewegung und überſchritten die
böhmiſche Grenze

Am 24. Juni ſiegten die Deſterreicher unter dem Erzherzoge Albrecht bei
Cuſtozza über die Jtallener unter dem Könige Vietor Emanuel

Am 26. Juni warf die preußiſche Armee unter dem Prinzen Friedrich Karl
die DOeſterreicher unter Clam Gallgs und ruckte bis Liebenau Turnau und Podot
vor. Am namlichen Tage nahm die von dem Kronprinzen gefuührte Armee die
Stadt Nachod.

m 27. Junt führte General Herwarth o. Bittenfeld die Elb Armee bis zur
JſerLinie, überſchritt die Jſer und vereinigte ſich mit der Armee des Prinzen Frie
drich Karl wahrend gleichzeitig die Armee des Kronprinzen nach heftigem Kampfe
aus dem Defilee zwiſchen Nachod und Skalltz hervortrat. An demſelben Tage
Schlacht bei Langenſalza.

Am 28. Juni nahm Prinz Friedrich Karl Münchengratz; der Kronprinz nahm
Drautenau und Burgersdorf und Skalitz Die Hannoveraner ſtreckten die Waffen
bei Langenſalzg und von dieſem Tage an ſtand den Preußen in ganz Norddeutſch
land kein Feind mehr gegenüber

Am 29. Juni wurden Gitſchin und Königinhof genommen und alle drei preu
ßiſchen Armeen bewerkſtelligten hre Vereinigung worauf die Oeſterreicher ſich in

vollem Rückzuge rn Königgratz wandten. s
Am 3. Jul! wurde die Schlacht von Koniggrätz (Sadotwa) geſchlagen und

gewonnen. Der öſterreichiſche Feldherr Beneder ſammelte die Truümmer ſeiner Ar
mee um ſie in Olmutz zu reorganiſiren.

Am 8. Juli rückten die Preußen in Prag ein.
Am 10. Juli beſtand die von Vogel v. Falckenſtein gefuührte Mainarmee ſieg

reiche Gefechte bei Kiſſingen und Hammelburg und zwang die Bafern hinter den
Man zuruck zugehen

en 12. Juli hielten die Preußen ihren Einzug in Brunn der Hauptſtadt
Mahrens.

Am 13. Juli wurden die Heſſen im Gefechte von Laufenburg geſchlagen.
Am 14. Juli ſiegten die Preußen im Gefechte bei Aſchaffenburg über die

Bee und Deſterreicher und nöthigten auch das 8. BundesArmeecorps über den
ain zuruckzugehen. Die Preußen wandten ſich gegen Frankfurt

Am 16. Juli Abends, rückte die Mainarmee in Frankfurt ein.
Am 17. Juli beſetzten Ve Preußen Lundenburg und eine Abtheilung derſelben

geht bei Horzitz über die March auf ungariſchen Boden über.
Am 18. Juli beſetzten die Preußen Darmſtadt, Wiesbaden und Biebrich
Am 21. Juli erfocht die öſterreichiſche Flotte unter Tegetthoff bei Liſſa einen

Seeſieg über die italleniſche Flotte unter Perſano.
Am 22. Juli fand das letzte Gefecht zwiſchen Preußen und Oeſterreichern bei

Preßburg ſtatt und wurde zu Nickolsburg eine h Waffenruhe abgeſchloſſen.
Am 24. Juli nahm die Mainarmee Tauberbiſchofsheim gegen die Wurt

temberger.An 26. Juli wurden zu Nikolsburg ein Waffenſtillſtand. und die Friedens
Praäliminarken zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſen.

Am 27. Jul! veſchoſſen die Preußen die Feſtung Markenburg (bei Wurzburg)
und willigten in den Abſchluß einer Waffenruhe. Die in Baiern einrückende preu
ßiſche ReſerveArmee unter dem Großherzog von Mecklenburg beſetzt Bayreuth.

Am 28. Juli wurde zu Nikolsburg der Waffenſtillſtand zwiſchen Preußen und
Balern abgeſchloſſen derſelbe ſoll jedoch erſt mit dem 2. Auguſt in Kraft treten.

Am 31. Juli wird Nurnberg von der preußiſchen ReſerveArmee beſetzt.
Am 10. Auguſt begannen die Friedens Unterhandlungen zwiſchen Preußen und

Oeſterreich zu Prag.
Am 13. Auguſt kam der Friedensſchluß zwiſchen Preußen und Wurttember.

und ein (vorerſt noch geheim gehaltenes) Schutze und Drutzbündniß zu Stande
Am 17. Auguſt wurde der Friede und ein e geheitnes) Schutz und

Drutzbundniß rei Preußen und Baden abgeſchloſſen. Am namlichen Tage ge
langte zu Berlin eine königliche Botſchaft an den Landtag, worin die Annexion von
Hannover, Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt verlangt wurde.

Am 18. Auguſt wurde der Bündniß- Vertrag Preußens mit den norddeutſchen
Staaten abgeſchloſſen. (Der Beitritt Mecklenburgs erfolgte jedoch erſt am 21.)

Am 22. Auguſt wurde der Friede zwiſchen Preußen und Baiern und ein
vorerſt gehelines) Schutz und Trußzbündniß vereinbart

Am 23. Auguſt gedieh in Prag der Frieden zwiſchen Preußen und Oeſterreich
zum Abſchluß.

Am 24. v hielt der in Augsburg tagende Rumpf Bundestag für zeit
gemäß ſich aufzuldſen.

Am 26. Auguſt beſetzten die Preußen die e Bundesfeſtung Mainz
Am 3. September kam der Friedensſchluß zwiſchen Preußen und Heſſen

Darmſtadt zu Stande
Am 5. September trat die preußiſche Armee ihren Ruckmarſch aus

Oeſterreich an.
Am 20. September hielten die ſteggekrönten preußiſchen Armeen ihren feſt

el agene in Berlin. Der Auemarſch der Garde von dort hatte am Juni
attgefunden.

Dieſelbe giebt ein klares Bild

ſpectell und deutlich.

Am 3. Oetober würde zu Wien der Friede zwiſchen Oeſterrei und Jtallen

abgeſchloſſen. An
Jm Auſchluß an die vorſtehende Ueberſicht machen wir auf eine ſo eben er

ſchienene kleine Schrift aufmerkſam, welche den Titel führt

Die Schlacht bei Königgrätz e von einem alten Militär Mit
Man. gr. 8. Berlin, in Commiſſ. be M. Mathies. geh. Preis 7 Sgr.

der Schlacht und iſt nicht nur für Milltars ſondern guch für ein größeres Publikum beſtimmt. zDer beigegebene Plan iſt ſehr

Huftdruck
Dunſtdrug
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

338,65 Par. L. 338,35 Par. L. 337,79 Par. L.
4,98 Par. L. 3,32 Par. L. 4,49 Par. L.
73 pCt. 32 pCt. 67 pCt.

14,4 G. Rm. 19,9 G. Rm. 14,2 G. Rm.

27. Juni. Tagesmittel.338,26 Par.

4,26 Par. L.
57 pCt.

16,2 G. Rm.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,

Am 27. Junl.

7

6

7

Besbachtungseit.

Stunde Ort
Mrgs.

e

Barometer. Temperatur Allgem.Par. Lin. Régum. Wind Himmelsanſicht

339,1 1340,1 137,8 1
heiter.
halb helter.
bed. geſt. Neb.

1,2 ſchwach.
28 N. mäßig
9 N. maßtg.Haparanda in

Schtveden) 339,8 W ſchwach.baieriſchen 9. Jnf.Regts. ſtattgefunden. Am Abend dieſes Tages waren
die preußiſchen und baferiſchen Offiziere kameradſchaftlich vereinigt.

halb bedeckt.
bewölkt.
heiter.

Petersburg 337,7 12,0Moskau 80, mäßig.
S. ſchwach,



Bekanntmachungen. Der höchſte Genuſt des Kranken iſt das Ablaſſen
Vör die am 21. Juni im Kreise her ſeiner Schmerzen.

liger Hallischer Studenten angeregte Sti- Die Schmerzen des innerlich Kranken beziehen ſich entweder auf beſtimmte Organe oder den
pendienstiftung sind bei dem Bestmahl auf ganzen Körper; durch den Genuß der Hoff ſchen Heilnahrungsmittel welche ſetzt bereits in
dem Jägerberge 153 Thaler 6 Pf. baar ge- zahlreichen Heilanſtalten durch die Ordination Seitens der Chefärzte vielfach verwendet werden
sammelt worden. VTerner sind mir überge- gleichzeitig aber als eine Delice in den feinſten Hotels der Reſidenz und Hauptſtädte Europas
ben worden. 50 Thaler vom. Hrn. O. Pr. und bei den höchſten Herrſchaften gefunden werden durch Hoff ſches Malzextrakt- Ge
v. B., 50 Thlr. von Dr. D. und 2 Thlr. von ſundheitsbier, Hoſſ ſche Malz-Geſundheits-Chokolade und Malzchokoladen
Prof. K. Sollte jemand von den Vesttheil- Pulver, Hoff ſche Bruſtmalzbonbons und Malzzucker, wird zunachſt auf die Er
nehmern dem Unternehmen noch weitere nährungs- und Athmungsorgane gewirkt, doch die Vertheilung durch den ganzen Körper erfolgt
Zuwendungen machen wollen, s0 bin ich ausnehmend ſchnell, und ſie kräftigen denſelben zuſehends zum Leben, wie Oel auf den ausge
zur Kntgegennahme dankbar bereit- trockneten, verglimmenden Docht zum Brennen; der Körper erholt ſich und erlangt eine feſte Ge

Halle, d. 27. Juni 1867. ſundheit. Dadurch werden dieſe Heilnahrungsmittel oft unbezahlbar. Man ſucht jetzt die in
Der Rector der Universität. ihrem Geſchmack und ſchnellſter Verdaulichkeit ſich auszeichnende Malzgeſundheitschokolade in Frank

Bey reich, England und Jtalien, und unzählige Dankſchreiben werden dem Hoflieferanten Herrn
t Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. wegen dieſer Fabrikate zugeſandt; man verAuction. gleiche die folgenden

Durch unterzeichnetes Königliches Gerichts „IJhr herrliches Fabrikat hat mir ſehr gut gemundet und vorzügliche Dienſte gelei
amt ſoll das zum Nachlaſſe weil. Friedrich ſtet; deſſen Gebrauch hat mich völlig hergeſtellt. Carl Sturm Mühlenmeiſter in Bahro
Edrrard Parthey's in Podelwitz gehö bei Neuzelle, den 12. April 1867.
rige lebende und todte Gutsinventar, wovon ein „Seit länger als ſechs Wochen iſt mein Vater (Wertheim in Breslau Nicolaiſtr. 59)
Verzeichniß in dem Gaſthof zu Podelwitz und leidend, er war bisher trotz ſeiner 73 Jahre noch immer der Ernährer ſeiner Familie. Seine
an Amtsſtelle hier anhängt, Wiedergeneſung iſt uns durch die Unermüdlichkeit des Sanitätsrath Dr. Graetzer in Ausſicht

den S. Juli e. geſtellt. Jhr vorzügliches Malzbier wurde dem Kranken von dem erwähnten
Nachmittags 2 Uhr Herrn Arzt vom Anfange an gerathen, und mit jedem Tage fühlt er es, wie

und nach Befinden folgenden Tag gegen Baar durch den Trank ſeine Kräfte ſich heben.“ F. Freund, geb. Wertheim in Bres
zahlung verſteigert werden. lau, 16. April 1867.
Leipzig, am 8. Juni 1867. Vor Fälſchung wird gewarntKönigliches Gerichtsamt II. Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann

Bahrdt, Aſſeſſor. Hoff ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz Geſundheits-Choko
Ein Landprediger wünſcht einige Knaben be ade, MalzGeſundhetts-Chokoladen Pulver BruſtmalzZucker, Bruſtmalz-Bon-

hufs Vorbereitung für ein Gymnaſtum in Pen on Bademalz 2c., halten ſtets Lager
ſion zu nehmen. Gefällige Offerten mögen bei General Depöt: B. Lehmann in Male S. Leipzigerſtr. 105
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. sub Jn Güebichenstein Herr L. Lehmann, „Saalsohlösschen“, Ufer- Str. Nr. 2
Abr. B. A. abgegeben werden. Jn Nawanturg m Herr Abert e
Ein Hausburſche von 15 Jahren, Sohn recht rn ans Herr G. Wehmer

licher auf dem Lande wohnender Eltern, wird Große Lüneburger Neunaugen à St 3 Stralſ under Brat-
en ort en nungen beringe St. 1 Limburger u. Baierſche Sahnenkäſe, Prima-

eubl. Sommerwohn en zu ver emiethen beim Maurermeiſter H. Finſterwal Qualität, à St. 4 u. 5 friſche Sendung Eoltze.

in Dölau Stadt Theater.G. A. W. Mayer' ſche Die fünf Gaſtvorſtellungen
Brust Syrup Her Weimarſehen Hoſſchauſpieleriſt vor einiger Zeit von mir mit beſtem Erfolg beginnen Mittwoch den 3. Juli und liegen die Abonnementsliſten beim Kaufmann Herrn I.

gebraucht worden. Ich litt an einem ſehr hart So Leipzigerſtr. Nr. bis 1. Juli aus Von da ab treten erhöhte Kaſſen
näckigen, mich ungemein angreifenden Preiſe ein.

abzehrenden Huſten, Anwogegen mir alles Mediziniren nichts, ſondern Theater An Lauchſtädt. Entbindungs Anzeige.
nur dieſer Bruſt Syrup geholfen hatz ich Sonntag d. 30. Juni, zweite Vorſtellung Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei
kann mit Recht behaupten die Anwendung die Spielt nicht mit dem Feuer, ner lieben Frau, nna geb. Bucerius, von
ſes Syrups rettete mir mein Leben da ich und Luſtſpiel in 3 Acten von G. v. Putlitz einem geſunden, kräftigen Knaben beehre ich
meine Umgebung wenig Hoffnung hätten. Dem- Hierauf: mich theilnehmenden Verwandten und Freunden
näch halte ich es für meine Pflicht, dieſen Bruſt Sachſen in Preußen, ergebenſt mee
Syrup jedem Bruſtkranken aufs Warmſte zu Voſſe mit Geſang in I Aet von Pohl. Halle, am 28. Juni 1867.
empfehlen. Sanz dieſelbe Erfahrung Carl Töldte, Director Hermann Pfautſch.wie ich machte der hieſige Stadtrath 8 Entbindungs Anzeige.Herr Chriſtof. Grottau in Böhmen r onSsünen. Heute Mittag 1 m wen liebe Frau

Schindelar, onntag den 30 Juni Stiftungsfeſt in Marie geb. Filter von einem kräftigen Kna
Beamter beim Grafen Clam Gallas. „Wipplingers Salon.“ ben glücklich entbunden.

Niederlage S Tr e Abends 7 Uhr. Der Vorſtand. Salzwedel, den 26. Juni 1867.
für Halle a/S. bei A. Henmnteze, meer Bindewald,nahe Neukirchen. Vechesanwalt ind RoterUnſer diesjähriges Vogelſchießen ſoll auf den Sonntag den 30. Juni laden zum Mäd- Todes Anzeige.
14., 15., 16. u. 2. Juli o. abgehalten wer chenfeſte oder ein RNitterſpiel bei guter n taden wozu wir Freunde und Gönner des geſel Muſik in gedielter Laube ergebenſt ein Heute Abend. 9 Uhr verſchied nach zweitä

gigen ſchweren Leiden mein Buchhalter Herrligen Vergnügens hiermit freundlichſt einladen. die Mädchen daſelbſt. Eurt Schoene aus Eiſenberg, im Alter
Schks len den 25. Juni 1857 Gaſthof N f von 21 Jahren.Die Direetion der Schützengilde a v e e e Durch ſeine aufopfernde Thätigkeit und Treue

Hohnſtedt. N h n en G S t r in meinem Geſchäfte hatte er ſtch meine Achtung
Zur Feier des erſten Jahrestages der Schlacht e n r en ſikoirect Zu cHheiſter und mein Verkrauen in hohem Grade erworben,

bei Königgrätz den 2. Juli Abend- Concert u. Die e e r n u be d ühr ſeine beſondere Anhänglichkeit und Liebe gegen
Zapfenſtreich. Den 3. Juli Mittags 12 Uhr es her benſt en G. Böhme. meine Perſon und Familie hat ihn für ewige
Aufzug. Von 3 Uhr an Ball. S ladet ergebenſt ein e Zeiten ein bleibendes Denkmal in meinem Her

Der Kriegerverein von 1866. Sonntag, als den 30. Juni, ladet zum zen geſichert.
e Da Schweinauskegeln und Ball ergebenſt ein Dieſe Trauernachricht den vielen hieſigen undAmmendorf. Pretzſch Gaſtwirth auswärtigen Freunden und Bekannten des Ver
Sonntag Geſellſchaftstag u. Ommi- in Naundorf ſtorbenenbusfahert. alsehh Halle den 27. n e chenvh 8 2 mit othenburg.MNocke ndorſ. Familien Nachrichten. Todes Anzeige.

Sonntag als den 30. Juni laden zum Entbindungs Anzeige. Geſtern Abend 10 Uhr verſchied nach län
Raube des Kindes und Tanzvergnügen in Geſtern Abend 10 Uhr wurde uns ein mun geren Leiden meine theure Mutter, die verwitt

z der Pfingſtlaube freundlichſt ein teres Mädchen geboren. v wete Landgerichtsräthin Model. le
die jungen Mädchen daſelbſt. Halle a/S., am 28. Jutii 1867 Bad Oeynhauſen, den 27. Juni 1857.

e R. Bethmann Model, Bergrath.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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149 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Sonnabend den 29. Juni 1867.

S

Soel gradee E.
WVreslaun, d. 27. Juni. Der Kronprinz iſt in Begleitung des

Generals v. Steinmetz und des General-Majors v. Kamecke heute Mor
gen 2 Uhr 15 Minuten von Poſen eingetroffen und auf dem Bahn-
hofe von der Generalität und dem Polizeipräſidenten empfangen wor
den. Er hat ſich um 7 Uhr 30 Minuten von hier nach Dels begeben
und wird ſofort nach ſeiner Rückkehr von dort nach Liegnitz weiter reiſen.

Liegnitz, d. 27. Juni, Abends. Se Majeſtät der König iſt
um 6 Uhr 25 Minuten hierſelbſt eingetroffen und von den Spitzen ver
Behörden empfangen worden. Der Kronprinz war etwa eine Stunde
vorher angelangt. Nach kurzem Aufenthalt am Bahnhof begab ſich
Se. Majeſtät unter dem Jubel der Bevölkerung nach dem Schloſſe
Hier fand die Vorſtellung des Regierungscollegiums ſtatt, bei welcher
Gelegenheit der König dem aus ſeiner bisherigen Stellung ausſcheiden
den Präſidenten Grafen v. ZedlitzTrützſchler ſeine Anerkennung über
treu geleiſtete Dienſte ausſprach. Nachdem alsdann der Oberbürger
meiſter Böck eine Adreſſe verleſen hatte, hielt der Regierungspräſident
eine Anſprache
ten erwiderte. Es folgten
nen der Städte Jauer, Glogau, Haynau,

auf welche Se. Majeſtät mit einigen Dankeswor
darauf Vorſtellungen von Deputatio

Lüben ſowie ſchließ-
lich der Stände, welche der König mit folgenden Worten entließ: zettel z

in Scene zu ſetzen, weil, „wer keine Rechte beſitzt, auch keine Pflichten„Jch ſpreche Jhnen und der ganzen Provinz meine volle, dankende An
erkennung aus für die treue Hingebung, welche Sie dem Vaterlande
im vorigen Jahre in den nunmehr glücklich vorübergegangenen Zeiten t timmerhin charakteriſtiſch und intereſſant.der Gefahr bewieſen haben Um 9 Uhr wird Se. Majeſtät eine
Fahrt durch die glänzend illuminirte und feſtlich geſchmückte Stabt

erinnern, der die Niederſetzung eines Ausſchuſſes Seitens des Abgeordmachen und ſich darauf nach dem Ball der Stände begeben.

Darmſtadt d. 27. Juni. Die erſte Kammer nahm in ihrer
heutigen Sitzung die Mittheilung der Regierung, betreffend den Allianz
Vertrag mit Preußen, ohne weitere Verhandlung zur Kenntniß und ge
nehmigte die mit Preußen abgeſchloſſene Militär Convention gemäß den
Amendements des Ausſchuſſes mit allen gegen 3 Stimmen. Der An
trag Goldmann über den Eintritt des ganzen Großherzogthums in
den norddeutſchen Bund veranlaßte eine mehrſtündige Debatte, deren
Reſultat die Ablehnung des vom Ausſchuß geſtellten Antrags, ſowie aller
dazu geſtellten Amendements war.

Wien, d. 26. Juni. (Boh.) England hat dem öſterreichiſchen
Enquétevorſchlage in Konſtantinopel ſeine Zuſtimmung ertheilt. Zwei
Erzherzöge werden das Kaiſerpaar nach Paris begleiten

Florenz, d. 26. Juni. Jn Folge des die großen Militärdepar
tements aufhebenden Kammerbeſchluſſes ſollen die Armee Generale La
marmora und Cialdini ihren Abſchied eingereicht haben.

Rom d. 26. Juni. Der Papſt hielt heute ein Conſiſtorium.
Jn einer Allocution hob er hervor, wie die Vereinigung der Biſchöfe
mit dem Statthalter Chriſti die Macht der katholiſchen Kirche bekunde
und verhieß die Berufung eines ökumeniſchen Concils, ſobald der Zeit
punkt günſtig ſein werde.

Paris, d. 26. Juni. Der Vicekönig von Egypten wird den
Sultan in Dijon begrüßen und darauf nach England gehen.

Petersburg, d. 26. Juni. Die Unternehmer der ruſſiſch ame
rikaniſchen TelegraphenLinie, Senator Doutle und Mr. Collins aus
New Hork, ſind hier eingetroffen um der ruſſiſchen Regierung neue
Vorſchläge zum Ausbau der genannten Linie zu unterbreiten.

Niga, d. 26. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt Abends 10
Auf dem Bahnhofe hatten

ſich die Spitzen der Militär und Civilbehörden zum Empfange einge
funden. Die Straßen waren feſtlich geſchmückt und überaus belebt,
die meiſten Häuſer illuminirt.
kaiſerlichen Wagen mit Vivatrufen.

Beſter reiche o nerete.
Wien, d. 24. Juni. Einen eigenthümlichen Zwiſchenfall in der

Ungariſchen Bewegung bildet die Behandlung der Judenfrage von
Seiten des Peſther Landtags; zugleich iſt dieſe Epiſode auch geeignet,
die Ueberzeugung zu beſtätigen, daß eine ſtark ausgeſprochene liberale
Tendenz keineswegs zu den hervorſtechenden Charakterzügen der Magya

ren gehört. Die 1848er Artikel ließen bekanntlich im April jenes Jah
res die Jſraeliten, deren Zahl ſich in den Ländern der Ungariſchen Krone
auf beinahe eine halbe Million Köpfe beläuft ohne alle politiſchen
Rechte, ja, ſie veſtätigen die politiſche Rechtloſtgkeit, namentlich den
Ausſchluß der Juden von der Wahlurne ausdrücklich Demungeachtet
waren die Jſraeliten die enthuſiaſtiſcheſten Anhänger der Revolution der
ſie theils als Geldmänner, theils als Kundſchafter vortreffliche Dienſte
leiſteten, ſo daß General Haynau in ſeiner Wuth nach dem Einmarſche
in Peſth zu allererſt der Judengemeinde eine Contribution von Mill.
Fl. auferlegte. Das gleiche Schickſal traf alle übrigen Judengemeinden
des Landes der Reihe nach nicht einmal die Preßburger blieb verſchont,
obſchon ſie in rechtzeitiger Erinnerung daran, daß Peßburg „die Vor
ſtadt Wiens“ ſei, nicht verſäumt hatte, von Zeit zu Zeit Ergebenheits
Adreſſen an das Kaiſerliche Hoflager abzuſchicken. Dennoch blieben
während ver ganzen Jnſurrection alle Verſuche, den Juden wie den
nicht Magyariſchen Stämmen zu ihrem Rechte zu verhelfen, ohne jeden
Erfolg. Noch im April 1849 ſchalt Bacinczy dieſe Staatsbürger, welche
bei dem ſchon arg decimirten Landtage um ihre Menſchenwürde petitio
nirten, „läſtiges Bettelvolk“. Erſt in Szegedien, als die Ruſſen ſchon
in Debreczin ſtanden, als das Oberhaus nur aus einem Manne, dem
Vicepraäſidenten Perenyi, beſtand und die Reihen des Unterhauſes der
maßen gelichtet waren, daß daſſelbe gar kein Bureau mehr zuſammen

Zahlreiches Publikum begleitete den

ſetzte, ſondern nur unter ſeinem Alterspräſtdenten Polociy forttagte, da
erſt wurde am 28. Juli, genau 14 Tage vor der Capitulation von
Vilagos, ein Geſetz angenommen, welches die Judenemancipation ge
nehmigte und den Nationalitäten allerlei Conceſſtonen machte. Es war
die letzte Sitzung des Landtages, der unmittelbar darauf ſeine Verta
gung nach Arad ausſprach, wo er aber nie mehr zuſammentrat. Und
auch damals noch ungleich, aber wahr proteſtirte eine ſtarke
Minorität des Unterhauſes gegen dieſen verſpäteten Act der Gerechtig
keit. Trotzdem ſchloſſen die Jſraeliten ſich 1860 mit ungeſchwächtem
Enthuſtasmus der Ungariſchen Bewegung an. Der Magyare ließ ſich
dieſe Demuth ſchmunzelnd gefallen, allein alle Verſuche, endlich mit der
Judenemancipation Ernſt zu machen, ſind bis heute eben ſo wie die
Bills zu Gunſten der nicht Magyariſchen Stämme leere Worte ge
blieben. Jetzt, wo die Vertagung des Landtages vor der Thüre ſteht,
ohne daß irgend etwas für die Anhänger des moſaiſchen Glaubens e
ſchehen wäre, die ohnehin ſchon bei den Comitatswahlen auf Grund der
beſtehenden Geſetze auf drei Jahre hinaus, bis 1870, von allen Ge
meinde und Bezirksämtern ausgeſchloſſen ſind, jetzt, wo die Sache aber
mals wieder auf die lange Bank geſchoben worden iſt, wird es den Ju
den doch zu arg und ſie conſpiriren, um eine Steuerverweigerung anzu
zetteln und von Peſth aus durch das ganze Land bei „ihren Leuten“

habe“ Man braucht nicht erſt hinzuzufügen, daß daraus nur ein harm-
loſer Sturm im Glaſe Waſſer hervorgehen kann; doch iſt die Sache

Wien d. 25. Juni. Man wird ſich des Skene'ſchen Antrags

netenhauſes zur Prüfung der Finanzlage des Reichs zur Folge
hatte. Der Antrag erregte außerordentliches Aufſehen und man äußerte
bereits vielfache Vermuthungen über die mit deſſen Jnhalt verbundenen,
wenn auch nicht offen ausgeſprochenen Tendenzen. Es tauchten auch
bereits verſchiedene Gerüchte auf, welche wiſſen wollten, daß von unga

riſcher Seite die Proclamation des Staatsbankrotts lebhaft befürworret
werde. Von anderer Seite hieß es, daß die Reduction der Zinſen der
Staatsſchuld ins Auge gefaßt werde, und zugleich wird verſichert, daß
die Rückſicht auf die ſinanzielle Situation und die gewonnene Einſicht
darüber, daß nur noch während dieſes Jahres die Staatsverwaltung
die Mittel zur Befriedigung der Staatsbedürfniſſe beſitze auf den Ent
ſchluß der Abgeordneten, die ihnen angetragenen Portefeuilles nicht an
zunehmen, weſentlich eingewirkt habe. Bereits geſtern enthielten die
Neue Freie Preſſe und die „Grazer Tagespoſt hierauf bezügliche
Mittheilungen. Heute bringt nun das „Neue Wiener Tageblatt“ unter
dem Titel „Staatsbankrott“ einen Leitartikel, in welchem unter anderm
geſagt iſt: „Das vor wenig Jahren noch unglaublich Geweſene iſt ge
ſchehen Die Frage des Staatsbankrotts iſt auf die Tagesordnung der
öffentlichen Discuſſton geſtellt. Man verſichert ſogar dieſelbe habe in
vertraulichen Beſprechungen von Abgeordneten unter ſich und mit Mi-
niſtern eine große Rolle geſpielt. Daß von Ungarn aus dieſes durch
greifende Radicalmittel, um zu niedrigen Steuern zu gelangen mit
einer Wärme empfohlen wird, welche eine unzweideutige Verliebtheit
der großen Nation in ein nettes Staatsbankröttchen anzeigt, iſt leider
Thatſache.“ Das Blatt polemiſirt dann aufs Heftigſte gegen die Nach
äffung der hohlköpfigen Finanzkunſt des Grafen Wallis und der jäm
merlichen abſolutiſtiſchen Wirthſchaft, die ſich unter den Thugut, Wal
lis und anderen Volksplünderern breit machte, und weiſt, wenn zwiſchen
zwei Uebeln zu wählen ſei, auf das kleinere Uebel die Heranziehung
der geiſtlichen Güter zu Staatszwecken, nach Jtaliens Vorgang, hin,
ein Vorgang, der freilich gerade im neueſten Hirtenbrief des Cardinals
Rauſcher zum Gegenſtand der härteſten Klagen über die angeblichen
Verfolgungen der Kirche in Jtalien gemacht wird. Die Mittheilungen
des Tageblatts haben eine außerordentliche Senſation in allen Kreiſen
verurſacht, und alles iſt geſpannt darauf wie das Abgeordnetenhaus
ſich zu der Frage des Staatsbankrotts ſtellen wird.

Die „Reue Freie Preſſe“ berichtet unterm 25. Juni: „Es ſcheint
nicht, daß Hofrath Hasner allein und getrennt von ſeinen parlamen
tariſchen Freunden in das Miniſterium treten wird. Heute hielt er in
der Univerſität noch ſeine Vorleſungen und wird daher ſchwerlich ſchon
zum Unterrichtsminiſter wirklich ernannt ſein, wenngleich die Meinung,
daß er dazu deſignirt iſt, kaum noch einem ernſten Widerſpruche begeg
net. Allein die Vollziehung ſoll eben allem Anſcheine nach nur im
Zuſammenhange mit dem Eintritt einiger andern parlamentariſchen No
tabilitäten geſchehen

Aus Linz wird unterm 16. Juni berichtet: Ein von der Militär
juſtiz geführter Strafprozeß macht viel von ſich reden es betrifft
dieſer die in's Großartige gehenden Unterſchlagungen des Militär
ſpital Commandanten Lengsfeld und Conſorten bei Gelegenheit der
vorjährigen Transporte von Verwundeten. Die maſſenhaften Spenden
für die tapferen Krieger verſchwanden ſpurlos; es gab hier Verwundete,
welche 14 Tage nach der Schlacht von Cuſtozza noch im blutigen Hemde
umhergingen; die Verpflegung der armen Leute war theilweiſe ſo ſchlecht
daß ſie Vorübergehende um Almoſen anzuſprechen gezwungen waren
ein Arzt, der unentgeltlich ſeine Dienſte anbot, dafür aber beanſpruchte,

daß ſeine Anordnungen von der Spitalverwaltung, namentlich was die
Koſt betrifft, reſpectirt würden, wurde am Nachmittage deſſelben Tages
ſeiner Functionen enthoben, an welchem er Vormittags Remonſtrationen
erhob. Aerariſche Betten und Wäſche wanderten in enormen Mengen
(ein hieſiges Blatt ſprach von einem Werthe von 80,000 Gulden) bef

nahe im ganzen Lande herum.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juni. Streitigkeiten zwiſchen Kapital und Ar

beit in immer größeren Dimenſionen, lange Perioden der Arbeitsſperre,
Fabrikanten wie Arbeitern gleich ſchädlich, die bald hier bald da von
der einen oder andern Partei in Scene geſetzt werden im gegenwär
tigen Augenblick ſind bekanntlich die Schneider im offenen Aufſtande
gegen ihre Arbeitgeber haben bereits vor längerer Zeit die Aufmerk
ſamkeit des Publikums den Arbeiter Vereinen zugewandt, und auf viel
faches Verlangen iſt eine königliche Commiſſion niedergeſetzt worden, die
die Jnſtitutionen dieſer Vereine und das Wirken verſelben einer gründ
lichen Unterſuchung unterwirft. Daß es bei dieſen Vereinigungen nicht
immer geſetzlich hergeht, ſobald es ſich um Vereinszwecke handelt, hat
ſich bei den Verhandlungen dieſer Commiſſion ſowohl, als bei der Ar
beitseinſtellung der Schneider hinlänglich gezeigt. Einſchüchterungsver
ſuche Seitens der aufgeſtellten Poſten der Schneider Union gegen Nicht
unioniſten ſind mehrfach Gegenſtand gerichtlicher Verhandlungen gewor
den, doch konnten bis jetzt ſelbſt von Gegnern der Gewerksvereine ſolche
Beiſpiele nur als Ausnahme aufgeführt werden, und es wurden dieſel
ben von dem unparteiiſchen Publikum auch im Ganzen nur als ſolche
betrachtet. Größeren Eintrag aber und entſchiedenen Nachtheil haben
die Vereine durch eine Reihe von Enthüllungen erlitten, die im Laufe
der letzten Dage in Sheffield gemacht wurden, und aus denen ſich Fol
gendes ergiebt:

Seit Jahr und Tag waren dort von Zeit zu Zeit die argſten Gewaltthätigkeiten
ve rübt worden, ohne daß es jemals gelungen ware, die Urheber oder Thater zu ent
decken. Zur ällergrößten Mehrzahl waren dieſe Angriffe gegen Arbeiter gerichtet
und wurden von der Volksſtimme, als mit dem Treiben der Vereine zuſammenhan
gend, Gewerk Attentate n t en genannt. Im vergangenen Oetober
wurde einem Arbeiter daſelbſt mit Schießpulver das Haus in die Luft geſprengt
und da derartige Vorfalle nicht vereinzelt daſtanden ſo erhob ſich ein allgemeiner
Schrei des Unwillens und Fabrikanten wie Arbeiter vereinigten ihre Stimmen
um gerichtliche Unterſuchung zu fordern. Bedeutende Belohnungen wurden für die
Entdeckung der Thater ausgeſetzt, indeß vergebens. Bei der vollſtändigen Unmög
lichkeit, der Sache auf den Grund zu ommen, mußte die Regierung zu Ausnahme
Maßregeln greifen und guf geheime Mittheilungen von Sheffield aus ging eine
UnterſuchungsCommiſſton mit Machtvollkommenheiten, die bisher nicht ihres Glei
chen hatten, bekleidet, nach dem Schauplatze dieſer Thaten ab. Alle Verbrechen,
ſelbſt Mordthaten, ſollten vor dem Gerfchtshofe, falls die Thater als Zeugen auf
kraten, ſtraflos ausgehen. Fuür die Manner, denen ihre Unthaten Tag und Nacht
nicht Ruhe ließen die in ſteter Furcht vor dem Verrathe ihrer Genoſſen und dem
Svpaaherblick der Polizei bebten, war dieſe Verſuchung zu ſtark. Ein gewiſſer
Broadhegd, Seeretar des SägenſchleiferVereins, der zur Zeit zu den e
fur Auffindung der Verbrecher aus eigenen Mitteln mit 5 und Welteres aus

z verſchleppt worden und hat bereits in mehreren Fällen den Tod
e

enFonds der Geſellſchaft bekgeſteuert, krat mit einer Reihe von Werkzeugen ſeiner
finſtern Anſchlaäge hervor und ein ſchreckliches Gemälde iſt es, das dieſe Verwor
fenen enthüllen. Was zunächſt den erſten Anlaß zur Entdeckung des Ganzen gab
namlich das in die LuftSprengen des Hauſes jenes Arbeiters, ſo hören wir daß
dieſer Mann ſich den Zorn des Vereins zugezogen hatte weil er für einen Fabri
kanten fortfuhr zu arbeiten dem der Verein Mitglieder aus der Beſchaftigung ge
zogen hatte. Die Verbrecher die ſolche Befehle des Chefs der Union ausführten,
wurden dafür wie für ein Stück Arbeit hezahlt. Außer dein genannten Falle wur
den von n noch ſieben andere ahnliche bekannt doch bei dieſen Beſchadigungenblieb es nicht das Shten des Derrorismus entwickelte ſich vielmehr folgerichtig

und drei Mordthaten kommen bei dieſer Gelegenheit an's Tageslicht die in den
Annalen des Verbrechens nicht viele Beiſpiele haben dürften weil die unglücklichen
Opfer ſich dem durch pecuntaäres Intereſſe beſtimmten Drucke der Union nicht fügen
wollen beſchließt der Secretar, ihren Widerſtand zu brechen ruft ſeine Bravo's,
vergceordirt ihnen den Auftrag (Job) für eine beſtimmte Summe, und der Mörder
ſchleicht auf Schritt und Tritt dem Unglücklichen nach. 6. Wochen lang wurde
Einer der Gemordeten von ſeinem Feinde mit einem Revolver verfolgt bis er end
lich Gelegenheit fand ihn mit der Windbüchſe zu erſchießen. Wenn auch der Ur
heber ſolcher Schandthaten àußerſt zahlreiche Faälle, wo den Widerſpenſtigen das

andwerkszeug entwendet wurde verſchwinden vor dem ſchweren Verbrechen faſt
lles gus eigenem Antriebe, ohne Vorwiſſen ſeiner Union gethan zu haben behaup

tet, wenn er auch erklart, ex habe die Geldbetraäge den Blutlohn aus dem Geſell
ſchaftsfonds unterſchlggen ſo iſt doch ſchon das Factum, daß dieſer Mann ſeit 18
Jahren Seeretar dieſer hier daneben Secretar der amalgamirten Sagen
ſchleiferunion und Schachtm
6600 Arbeiter zählt daß er allſeitiges Vertrauen genoß, obgleich ſeine Willkür
unmöglich im Jnnern der Union ganz arg bleiben konnte und daß es ohne
die gygedeuteten Maßregeln aller Wahrſcheinlichkeit nach nie gelungen ware die
Thater zu entdecken. Dieſes Alles n en iſt gewiß hinreichend die Beunruhi
s des Publikums über ſolche Vorgange und die betreffenden Geſellſchaften zu er
lären. Wie nicht anders zu erwarten, wollen die Gegner des Verein ungsweſens

im Angeſichte ſolcher Ereigniſſe ſammtliche Unionen mit Stumpf und Stiel ausge
rottet haben die mehr Gemäßlgten indeſſen wollen von einem Verfahren wobei
das Kind mit dem Bade uegeſchuttet wird nichts wiſſen und empfehlen ſtrenge
Controle der Regierung ber die Verfaſſungen der Unſonen Oeffentlichkeit der Fi
e e und Ueberwachung gegen Einſchüchterung und verſprechen ſich davon

eſſeren
wurde.

Aus der Peovinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Gr St meldet:
er bisherige Gerichts Aſſeſſor Rothe iſt zum Regierungs Aſſeſſor ernanntund bei dem Regierungs Collegio zu Merſeburg getreten d verkenne

der verdienſtlichen Bemühungen um die Förderung des Jmpfweſens iſt den Wund
ärzten Richter in Algleben und Schoch in Zörbig eine Jmpfprämt verliehen
worden. Die erſte Lehrerſtelle an der Armenſchule zu Torgau hat ine
nats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die dritte Lehrer und
ECantorſtelle in Ortrand, Ephorie Elſterwerda, Privat Patronats, iſt durch die Wei
terbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

n Halberſtadt de 26. Juni. Die Trichinenkrankheit
zeigt. ſich doch in noch bedeutenderem Umfange, als man gnfangs ver

gemeinde fünf die Opfer derſelk en geworden andere liegen gefährlich
krank darnieder. Die zahlreichſten Erkrankungen ſind in der Nähe des
Fleiſchers auf der Woort vorgekommen, dem die öffentliche Mei
nung den Vertrieb des inſicirten Fleiſches ſeit der Woche vor Pfingſten i

4 den 9 1 eHier weiſt beinahe jedes Haus einen oder mehrere leichtere Wetten ehe Fonds nertndeezuſchreibt.

wie ſchwerere Fälle auf, oft ſind ſämmtliche Glieder derſelben Familie
bis zu dreijährigen Kindern herab an's Lager gefeſſelt, vorzugsweiſe ge
hören ſie dem Handwerker und Arbeiterſtande an. Auch auf die be
nachbarten Dörfer, Dingelſtedt, Klein Quenſtedt c. iſt die Krankheit

iſter einer „Näational Gewerk Aſſockation iſt die

rfolg, als von einer Unterdrückung die nur in Geheimbündeleien endigen

e

e

muthet hatte; bis geſtern ſind in der Militaärgemeinde zwei, in der Civil re

urFolge gehabt. Die Aerzte wie die öffentlichen Behörden thun das M
liche zur Linderung der Noth, es iſt ein eigenes Lazareth zur Aufnahme
derer, welche im Hauſe keine Pflege finden können, angewieſen worden,

der Frauenverein ſorgt für Suppen und kräftige Nahrung, und geſtern
hat ſich ein eigenes Comité gebildet, welches im heutigen „Intehig.
Blatte“ zu Geldbeiträgen auffordert. Neben der theilnehmenden Sorge

zeigt ſich zugleich eine große Erbitterung, welche leider geſtern am Spät
abend zu einem Auflaufe führte, zu deſſen Dämpfung polizeiliche und
militäriſche Hülfe herangezogen werden mußte. Er war von Drohun
gen und unbedeutenden Beſchädigungen an dem Hauſe des Fleiſchers
begleitet; auch ſollen ein paar Verhaftungen vorgenommen worden ſein
gegen Mitternacht hatte ſich die Menge beruhigt. Merkwürdig aber,
trotz der eclatanteſten Nachweiſe, giebt es immer noch deren genug,
welche an das Vorhandenſein von Trichinen als Krankheitsurſache nicht
glauben wollen.

S be
8 79pfd. 62 ab Kahn

Bahn bez. pr. Junt 29 be
M bez. Sept. Oct. 26

Futterwaare 54 62 Juni Juni JuliOck. Novbr.
Lein l lveo 13 S iritus lveo ohne Faß

ber. pr. Juni Junt Juli u. Juli Ang.V bez. Sept. Oct. 18 beWeizen loco und Termine ſtill gekünd. 6000 Cinr. Roggen Termine unterlagen
heute mehrfachen Schwankungen. Nach anfaänglicher Feſtigkeit, wozu einige Dek
kungsankaufe fur Juni bewirkt wurden ermattete die Stimmung hierfür als auch
für die übrigen Sichten und ſind die Preiſe ſchließlich ea. 1 niedriger als ge
ſtern. Disponible Waare bei maßigen Offerten wenig umgeſetzt, gekünd. 2000 Stne.

afer zur Stelle gut verkäuflich, Termine unverändert. übölpreiſe haben ſich im
anzen gut behauptet jedoch war der Verkehr hierin nur wenig belebt. Von

Spiritus machte ſich Locowaare ſehr knapp und holte merklich beſſere Preiſe dage
gen a Termine keine Beſſerung und haben ihren geſtrigen Prelsſtand gut be
hauptet.

Breslau d. 27. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Be G.
Seizen weißer 91 193 Zelber 90 101 Roggen 69 82 Gerſte
52 Hafer 32 39Stettin, d. 27. Juni.
gen 60 4 bez. Juni 63--62 bez. Juli 59 bez. Rüböl r 1 bez. Juni
Juli bez. Spirktus 197, bez. Juni Jult 19 bez.

Hamburg, d. 27 Juni. Weizen und Roggen loco behauptet, auf Termine
nachgebend. Weizen auf Termine ſehr flau, pr. Juni 5400 Pf. Netto 160 Ban
eothaler Be. 158 G. pr. Juli Aug. 145 Br. 144 G. Roggen pr. Juni 5000
Pfd. Brutto 119 Br. 118 G vr. Juli Aug. 101 Br. 100 G. Hafer ſtille. Oel
feſter loco 23 r. Octbr. 24 Spiritus ohne Umſatz 27 Sehr ſchö
nes Wetter.

Amſterdam d. 27. Juni. Roggen vr. Juli 209, v. Hetbr. 192 191.
London, b. 27. Jun Aus New York vom 26. d Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 210 Goldagio 88
Bonds 1302 Baumwolle 26

Siverpovl, d. 27. Juni. Baumwolle 10,000 Ball en Umſat. Beſſere Pachfrage.
Middling Amertkaniſche 1, middling Orleans katt Dhollerah 89 good
iniddling falr Dhollerah middling Dhollerah 7 Bengal 7, good fair Ben
gal 7 New DOomra 8 à 9.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. Juni Abends am Unkerpegel s Fuß
5 Soll am 28. Junt Morgens 5 Fuß 4 Zoll.

Wa n der Saale bei Bernburg am 27. Juni Morgens 3 Fuß 9 Zoll
S erſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. Jun! am neuen Pegel 5 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Juni 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
Aber die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſtrten belgdenen Kahng

Aufwärte Den 27. Juni. E. Becker, Stabholz, p. Spandau n. Aken.
Chr, Neumann desgl. C. Knopf, Cement, v. Magdeburg n. Halle. Wwe.
Becker Guano, Hamburg n. Halle. W. Sienck, Guter v San nach
Deſſau G. Bometer Güter, v. Magdeburg n. Halle. Fr. uben, Guüter,

Wagdehurg n. Dresden. A. Kunerk, Schwefel, v Magdeburg n. Außig.
G. Boltzes Gnano, Hamburg n. Halle

An 26. Jun paſſirten die Schleuſe n Bernburg.Aufwärtts Khg leer, v. Magdeburg n. Alslehen Rothe, leer, von
Wenburg n Als leben. Schutze leer v Genthin n. Nebra. Thürmer, leer,
v Mienburg u. Alsleben. Boitze, leer, v. Magdeburg n. Salzmünde. Röth
cke, Poggen, v. Berlin n. Halle. Wurm, Stabholz, v. Spandau n. Nebhrg.
O. Luxenius, Jeer, v. Aer Gröng. Siermann, Herkel u. Werner Gua
S n. Hin n. Halle. Schade, Steinkohlen, v. Hamburg n. Salzmünde.
Ernſt Braunkdhlen v Latdorf n. Alsleben.

Niederwärts! Hartnann, Syrup, v. Wettin u. Magdebürg. Gaſt leer,
v. Alsleben n. Calbe

Br.II bez. Juli Aug I Br. Sept. Oct. II S beI e es
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Börſen Nachtichten.
Lonn 27. Junt. Die Fonds und Acttenbörſe war auch heute

die Haltung im Gunzen auch nicht feſter höchſtens fur Spekulat onspa
were Oeſterreichiſche Papkere etwas feſter Italiener fian, Amerfkaſer leblos,

Ruſſen flau aber ruſſiſche ten und eben o franzöſiſche nicht unbelebt. Von
den E en waren die leitenden Papiere matt beſonders Bergiſch Mark ſche
und EdlnMindener die anderen ſtill Rordbahn waren etwas feſter auch Rhein
Nahe in mäßigem Verkehr Halberſtadter neue Prioritäten W net i e

Wechſel in geringem Verkehr Petersburg und Warſchau flau Rumaniſche Anleihe 63 Geld
Leipziger Börſe vom 27. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 von

1000 u. 500 35 84 G. do 1855 v. 100 a 95 80 G. do. v.1847 v. 500 409 94 G. do. v. 1852) 1850, 1868 bis 1866 v. 500

e e a Se 200 108 0.,o S.

Berlin Borſt vom

Weizen 89—94 bez. Juni 93 Br. Juli 91 bez. Rog

S



h S c ccna——de————e e e
Berliner Fonds und Seld- Kours. Berliner Börſe vom 27. Juni 1867.

Fonds r Z. rie. Seld, T Se Geld S Srſef.Zf. Brief. Se d. Heſſ.Pr.Scheine s 64 53 Ohßpreußiſche l Dnotvregfsſ. S. efFreiwillt Anleihe vo u er etiig- 2 e ſch a v Se ehe n iStaats leihe v. Is59 1035 nos, Schuld verſchreibungen 3 80 do. 93 93 e do. r 41 ado. 1854, 2855, 1867 4 98 98 Oder Deichbaun Oblig. 4 Pommerſche 3 78 2 Pr 5 Anth et 93 93
do. von 18568 88 98 Berl. Stadt Obligat. 5 103 1027/, do. 897 897 S e edo. von m e 9 u J e e Poſenſch er Renteunbriefe.do. von 9 B. o 8 83 31 5do. von 1867 a 98 98 Schuldverſchreibung der e neue z 89 edo. von 1850 u. 1852 4 91 90 Serl. Kaufmannſchaft s Sachſſche 686 852 Poſ M e od von 1858 (4 91 90 Schleſtſche. S als enſchee Pfandbriefe. do d d Preußiſche oS eine S 85 54 Kur und Neumarkiſcheſs 78 78, do e S e Weſrplitfhe

do. 4 3 x 3 c 0W s e r v do. 4 898 89 Weſtrreußiſche a 779767 Schleſiſche 58
S Sike und Papiergeld. Dio. DieFriedrichsd'or x G Sold in Barren pr. Zollpfd. 463 bz 1865 1866.

eng g 5 Silber per Zollpfund 29 28 B WarſchauTerespolerrr.. 71 6do. pr. Stück 26 W G Fremde Banknoten (899 G Warſchan Wiener a 60 S. R. s 60 b
Holdkronen e n Se n in Leiynig 999 G eSovereign e (6. 29 G remde eine 5Napoleonsd'or e 12 Seſſarr. Sanknoten 81 v Anten vom 27. Juni. 3f.n e e e c r l. i e vgllar en e Ruſſiſche Banknoten 83 z u Se 7 onat bzJ d ausländiſche Eiſenbab Divs. Di e Arie S 500 hat e
ne und ausländiſche ahn [Dis. Div. 2 S 2 150 bzStamm Actien. 1865. ſaos. f. r. Pfd. Sterl. 3 Monat 8 6. 28 bJachenMaſtricht o z en g. s S 200 Franes 2 Monat 3 80 bun u 152 r e rnAmſterdam Rotterdam a 977 b 2 bSergiſchMarkiſche e e n S e 2 Jonat 4 22 bBerlin Anhalt 18 219 S e 5 f 100 Fl. 2 Monat 3 66. 24 bBerlinGörlitz 469 b e De 100 Thlr. 8 Tage 5 995 Gdo. StammPrioritäts 5 s S 662 B Prherebute e. 100 Thlr. 2 Monat 5 99 SBerlin Hamburg Tit. 9 4 164 r. e 5 S Jubel 3 Wochen 7 90 bBerlin ne Measdebnes e B Wernene 3 Monat 7 89 bzBerlin Stettin 2 145 bz Brenee e Rubel 8 Tage 6 815 be e n un e 1466 Thlr. Gold s Tage h 1oreslauSchweidnitzFre n I 134 bz ank.a nen e e e 97 65 Bank und Creditbank Aetien. 3 38 n
nMinden 27 143 65 AnhaltEſel Oderberg W helmebahn d See ehe e lr Stamm ariertttte J z bz Berliner Handels riſchaft S nedo. o S 84 raunſchwei B S eErfartNordhauſener Stamm Prioritätsea Bee u m e rGaliziſche u l e Seoburger Seedithanktete SköbhauZittau Lt. Danziger Privatba n e 3nd gebafenBerbach 10 10 150 Darmſtaädter Ban t o uMackſch Poſten e e etdo. do. Stamm Priori thten e B Deſſauer Erehthanthte lMagdebarg Halberſtadt S 14 191 b Diaereeee 0 fe. 25Magdevurg Leipzig 0 20 4 265 G e Bann 8 4 104do. o e 90 b Gerrer anf e etw bz u GMain Ludwigshafen e 127 b Gothaer Zettelba nun e eMecklenburger e s 3 76 Hamburger SereinsBant s 46 ein bz

Münſter Hammer a 4 891 6G Hanndrerſche Bank I 111 BSiederſchleſſch Narkiſch e Shnigeberger Privathank n,Niederſchleſiſche Zweigbahn B Leipeiger Credit Anſta t o 112 GLerd bahn Heſſſche h e b Luyemburger Bant eSberſglehſche und e. 12 a Wagdeburger Prirattan zIit. 12 165 b Welninger Eredichan tHeßerret ſche Franz Staatsbahn 5 7 5 127 h b Melker Lanteten e
DHeſterr. ſüdlkche Staatsbahn Wnbard. 106 b Norddeutſche Bant o 4 19 B LedlleOppelnSarno witz 3 B Deſterreſchiſche Eredit Anſtalt 9 8 4 118 GSkpreuß ſche Südbahn Stammerior. Pommerſche Ritterſchafter J a l 78-77 bFechte OderUferBahn Staun efer- e v Poſener ben n 55 52 4 94 BRheintfche 7 s n G Keußlſche Sando. Stamm Prioeſtats S s reußiſche er Verß 10 h 152 be o 292 G Roſtocker ſcherung nuſſtſche Bahnen e s b 77 Sächſiſch (40 e T 113Stargard Vefen d e e die ShThüringer h 128 G Thüringiſche Bank 113 GWaſch ryeibers r r e Weimariſche Sa anv etw bzIn und ausländiſche Eiſenbahn Pridritäten. [3f. rölnMinden V. S 6841 zZ. KoſelOderberg e r Eref. Kr. Gl. III. Ser.Aachen h eher Ser n. u 62, b üſſtſche vom Staat een. d. do en u jäſand 5 84 bz u Gd III Em. h do. do. IV. Em. 87 B P. C jaäſanKozlow 5 7 V bAgchenMaſtricht e e 70 b u G 3 Eari-Luhwige Bahn d o B de (KoslowWoroneſch 5 74 Be Smberg Cernrwiter 6 B gut Kiew el Srlaßt et t Was e Halſerßadter 96 ScletmgſweſEhſckbähnen nenet v do. II. Em, a 94 b Stan W a en a Bkete on 96 b un n gardPoſen eIII. Her v. Stagt vo. u n An 94 6 do. i S n2 ar. e 77 b vie aſche 47 So do. III Emilſf Aheede a e er ee See d r. i Serie de i er od. V. Serie 93 G do. IV. Serie 96 6 e II. Serie eonv. 4e e be 22 ie ab i nete de Serie rv Doſe eitle 8 e Tat A s Warſchan Cerespoier 74 b
o p. erle zdo Wenn nd e m z a r d b Kuelsuet s rerdo v. e h 92 be w I3f.Bern nen e e ee e an tieDen de n. do e r e e W bzrlin Hamburg b S 3 vt Einiſften e e Whan e bz do. Eredit Looſe o. s 702, BBerlin Potsdam Magdeburg el d. Staate g. do. Epoſe von 1860 5173n. A. g. 4 872, 6 tagtsbabn a 225 G do. Looſe von 1864 eo n e b. e de o Sond do. Silb. -Anl. von 1864 hBerlin Stett e r e neue es 1875 z u Kug Stiegtgſchee ne e oelin Stettin de do nene pro 876 n 89 b a z ſche Anleihe 682 bdo. I. u n en ehe tzer dere a lebedo. II. Emiſſion 8557 b Khaniſche e r Engliſche Anleihe 5 36do. m. v. St. gar G 26 bz m Staat garanttet o 2 Anleihe e SBeesl Sei Sei n a e Em v. 18h6n. 1860 e o viis62uren e e de en e e eheEhe Minden e 98 b e el en esd Emiſſton. 102 S ade do. 6 B 5de Emiſfton 4 G idu. des 94 Sdo. Emiſſſon 2 842 b



Gutsverſteigerung.
Der Exbtheilung halber ſollen die zum Nach

laſſe weil. Herrn Friedrich Eduard Par
they's in Podelwitz gehörigen Grundſtücke
mit 93 Acker 282 [DRuth. Areal und 2377
Steuereinheiten

A. das Gut Pol. 9 des Grund und Hypo
thekenbuchs für Podelwitz, deſſen Wohn
und Wirthſchaftsgebäude zu 7680 ver
ſichert,

B. das Gut Pol. 30 des Grund und Hypo
thekenbuchs für Podelwitz,

beide amtsbaugewerklich auf 28,510 gewür
dert, worauf ein Auszug von jährlich 300
und nach 9. 35 des bürgerlichen Geſetzbuchs
3000 Capitalwerth haftet, ſammt der an
ſtehenden Erndte jedoch ohne Jnventar
den S. Juli c. Vormittags 11 Uhr

in den Stunden von 9

im Erbegute zu Podelwitz freiwillig verſteigert
werden.

Jm Termine iſt der 1Ote Theil; 14 Tage
ſpäter bei Verluſt des Zehnten und des Erſte
hungsrechts mindeſtens ein Dritttheil der Kapi
talſumme baar zu bezahlen, während ein
ſchließlich der dermaligen Hypothekſchuld von
9300 für die unmündige Parthey nebſt
Zinſen und Koſten auf beiden Gütern als Hy
pothek ſtehen bleiben können.

Has Nähere enthalten die Anſchläge an Amts
ſtelle und im Gaſthofe zu Podelwitz.

Kaufluſtige haben ſich über Erwerb und
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen.

Leipzig, am Juni 1867.Königliches Gerichtsamt II.
Bahrdt, Aſſeſſor

Bekanntmachung.
Die Ausführung von Steinhauer Arbeiten

bei dem Bau des Thurmes der Stadtkirche St.
Maximi, veranſchlagt auf ppt. 4100 ſoll
an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Qualifitzirte Unternehmer werden aufgefordert,
zu dem auf Montag, den 8. Juli Vormittags
11 Uhr in dem Büreau des unterzeichneten Ma
giſtrats angeſetzten Licitations Termine zur Ab
gabe ihrer Gebote ſich einzufinden, und können
Koſten Anſchlag und Zeichnungen daſelbſt in
den Büreau Stunden eingeſehen werden.

Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 27. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

Rittergutsverkauf
zwiſchen Striegan und Jauer.

Jn der fruchtbarſten Gegend Nieder
ſchleſtens, die eben ſo gut als die in der
Provinz Sachſen, ſollen 6000 Mrg. Acker
land und Wieſen, mit einer gut conſtruir
ten Zuckerfabrik (aber auch ohne dieſe) ver
kauft werden. Ferner wird ein Gut mit
1800 Mrg. Ackerland und Wieſen, ein an
deres mit 1300 Mrg. Areal des beſten Bo
dens auf einen Zeitraum von 18 Jahren
verpachtet werden. Nähere Auskunft er
theilt der Landwirth und Vertreter der
deutſchen Hypothekenbank für n

Eugen Wendriner, Breslau, Tauen
zienplatz 8.

Eine nahrhafte Schmiede,
die einzige im Orte, habe ich, wegen in
der Familie eingetretenem Todesfall, mit Hand
werkszeug zu verkaufen Auftrag. Forde
rung 1100 Anzahlung 600 Nachw.
ertheilt der Agent

H. Wiedicke in Delitzſch.
Obſt Verpachtung.

Das Obſt in dem Garten des Rittergutes
Domſen ſoll Mittwoch den 3. Juli Nachmit
tags 1 Uhr an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Die Hälfte des Kauf
preiſes wird im Termine angezahlt.
Blaſebälge bei W. Laioges Söhne

halte ich beſtens einpfohlen und werden auf geneigtes

Geſchäft einer der größeren Städte Thü

Die Auction im ſtädtiſchen Leihhaunſe zu Leipzig
beginnt am 1. Juli d. J. und umfaßt alle in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt
1866 verſetzten, einſchließlich der ſpäter auf kurze Friſten verſetzten oder erneuerten Pfänder, die
bis dahin weder eingelöſt noch prolongirt worden ſind.

v S S 25 J J vZwickauer Steinkohlenbau Verein.
Für das Jahr 1866 iſt die Dividende unſres Vereins auf 30 Thaler pr. Actie feſt

geſetzt worden.
Da hierauf eine Abſchlagszahlung von 12 am 14. Oecember v. J. erfolgt iſt, ſoll nun

der Exrfüllungsbekrag von
Achtzehn Thalern auf jede Actie

abgeführt und

e den A. Jult 186712 Vormittags und 2 5 Nachmittags zu Zwickau im Ga„zur Tanne“ ausgezahlt werden. Nach dieſem Tage geſchieht die a zu er negee t

Die Actionäre werden hiervon ergebenſt in Kenntniß geſetzt und mit Hinweis auf die
zufolge 9. 13 der Statuten nach 4 Jahren eintretende Verjährung andurch veranlaßt, die
gedachten 18 pr. Actie gegen Abgabe des 38. Dividenden Scheines zu erheben.

Uebrigens werden die Dividenden vom 4. Juli d. J. an auch von den Herren Hammer
S Schmidt in Leipzig gegen die Scheine ausgezahlt.

Zwickau, den 5. Juni 1867.
Das Directorium des Zwickauer Stein kohlenbau- Vereins

E. Heubner. G. Varnbagen. E. Heyroth.
Königl. Preuß. Hannover ſche Lotterie

V Ziehung III. Claſſe am 8. Juli er.
Looſe 4 22 6 4 incl. I. u. II. Claſſe offerirt

W. Reauncdiel, Königs Platz 6.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerere

Mein Lager von nur wellen Fabrikaten der

feinsten Toilettegegenstände Parfümerien ete.)
Verlangen bezügliche

Rbinſichtlich der Anwendung und Wirkſamkeit neb ſpezieller Preisangabe gratis bei mir ab
e e chmeerſtraße 36gegeben 4. Hentze, ea

Gaumni- U. Gtta-ercha- W aarenm,
als: Platten, Schläuche, Schnüre, Ringe, Pumpenklappen c. wie auch
Treibrieme aus veſtem Kernleder, Gummi und Gutta-Percha empfehlen

Biünckiel G Wie gner, Alter Markt 3.
Sämmtliche Ooloniat- er Oigarren u. Spfrituosen te.gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R s zu Engros Preiſen ab.

es erbse, Nanniſche Straße
Apotheker Lehimmanms

S magenſtärkender Kräuter- Liquenr,
i aromatiſcher Kräuter Spürätius und
S feinſter Magen Bitterer 99 l O O

in Flaſchen 10 und 7 H ſtets und nur echt zu haben bei Nr. Memnpel,
34. Alter Markt 34. General Depot in Halle.

Auf ein Ackergrundſtück werden 160 ur 3 eerſten Hypothek geſucht. Zu erfragen e d Wohnungsveränder ung
Saat am Markt. Meine Wohnung befindet sich jetzt

micht mehr im Hause des Herrn Korm,
Zur Jahresfeier sondern gr. Ulrichsstr. Nr, 92.

der Schlacht bei Königgrätz Malle, am 28. Juni 1867.
J. Maßthäuus, Schneidermstr.

am Juliempfiehlt weißen und ſchwarzen Shirtin ha ezu Fahnen billigſt C. W. men 180 60 el
um damit zu räumen, em-Gr. Ulrichsſtraße 50.

Strohhüte für Herren, fehle zu und unter den
inkaufspreisen,um damit zu räumen à tout prix bei

C. W. Hacht mann.

E. neAetznatron z. Seifekochen Selters- nd Sodawaſſer von Br.
bei en boid G Co. Leipzigerſtr. 109. Steube in Leipzig empfiehlt

Fel 7 See ſtarr Aug. Apelt.Felgen, 3 u. A trockene ſtarke Feinſten Drange Schellack à 12Speichen, rothbuchene, eſchene, rü und 95 Spiritas empfiehlt

ſterne, ahorne, birkene u. pappelne Aug. Apelt.Bohlen, pappelne u. tannene Brett S Tempfehlt m igen Preiſen Farbe u. Druckerei- Annghme.
7 e S e Alle Sorten Kleiderſtoffe werden billig und

Für ein Ausſchnitt Modewaaren gut gedruckt und gefärbt. Muſter liegen zur
Anſicht bereit bei

Auguſt Lemike in Schkeuditz
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Zwei ganz neue engl. KummetGeſchirre ſind
billig zu verkaufen bei

Louis Eerf, gr. Ulrichsſtr. 14.

ringens wird ein gewandter Verkäufer geſucht.
Gefällige Offerten werden unter B. F. Nr. 371
poste restante r kurt erbeten.

Zwei Glaſergeſellen
finden noch dauernde Stück Arbeit bei J. Schra
der in Beeſen bei Alsleben a/S.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Haw



Zweite Beilage zu 149 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 29. Juni 1867.

Vermiſchtes.
Ems, d. 22. Juni. Man meldet der „E. Ztg.“ von hier die

Verhaftung zweier Badegäſte, welche unter dem Namen Herr und Ma-
dame de Alexandin aus Polen ſeit drei Wochen „in der Stadt Brüſſel“
wohnten. Die Verhaftung geſchah laut miniſterieller Verfügung von
Berlin aus, wonach dem Bade-Coömmiſſariat die Habhaftwerdung einer
ruſſiſchen Generalin v. Chumatoff und eines Herrn Borkeſany aufge
tragen wurde, welche wegen bedeutender Diebſtähle in Petersburg bei
der Bank oder bei einem ruſſiſchen Fürſten verfolgt wurden.
im Koffer des angeblichen Herrn Alexandin eine Menge Päſſe, welche
ſämmtlich auf den Namen „Frau von Chumatoff“ lauteten, ſo wie
eine bedeutende Maſſe Schmuck-, Gold und Silberſachen im Werthe
von pp. 200,000 Thlr. Der Chignon der Dame (welche 50 Jahre
zählt und ihren 30 jährigen Begleiter bald als ihren Mann, bald als
ihren Bruder und Schwager bezeichnete) enthielt 4 Banknoten à 300
Rubel, die Bandeinfaſſung ihres Barrethutes, im Futter eingenäht,
eine Quittung der Darmſtädter Bank über einen Handkoffer mit Werth
papieren. Man fand in demſelben nach erfolgter Beſchlagnahme eben
falls eine Menge werthvoller Silber- und Goldſachen. Außerdem fand
ſich noch eine Quittung der Berliner Bank ebenfalls über Werthgegen
ſtände vor. Zur näheren Unterſuchung werden Criminalbeamte von
Berlin und Petersburg hier erwartet. Vor zwei Jahren erſchien die
Generalin im hieſigen Bade mit einem Mädchen, über deſſen Verbleib
ſie keine Auskunft zu geben weiß; man ſpricht deshalb außerdem noch
vom Verdachte des Kindesraubes oder Mordes gegen ſie. Frau v. Chu
matoff ſoll ſich auch unter dem Namen „v. Mirbach“ in Aachen auf
gehalten und vorgehabt haben, nach Düſſeldorf zu ziehen oder dort für
ihre Schweſter ein Haus mit Stallung zu miethen; vorausgeſetzt, daß
doxt auch eine Bank ſei, um Werthpapiere zu deponiren. Sie that
dieſe Aeußerung einem auswärtigen Badegaſte gegenüber, dem ſie ſich
als Gräfin Lezinsky oder Lepinsky vorſtellte.

Ueber die Cholera in Oberſchleſien iſt folgendes Neuere zu
berichten. Jm Laufe der letzten Woche ſind im Kreiſe Beuthen (Ober
ſchleſten) 72 neue Erkrankungen und 21 Todesfälle an der Cholera vor
gekommen, ſo daß jetzt die Geſammtſumme bez. 235 und 97 beträgt.
Geneſen ſind im Ganzen 103, noch krank 35 Perſonen. Aus dem
Gleiwitzer Kreiſe liegen keine neueren authentiſchen Nachrichten vor, ſo
daß den übertreibenden Gerüchten freier Spielraum gelaſſen iſt.

Elberfeld, d. 20. Juni. An der Cholera wurden heute 3
Erkrankungs und 2 Todesfälle angemeldet. Während des Zeitraums
vom 1. bis 15. Juni erkrankten an der genannten Krankheit 54 Per
ſonen, ſtarben 28 und genaſen 8. Beſtand 23. Jn der Woche vom
9. bis 15. Juni erkrankten 20, ſtarben 11, genaſen 8. Die Erkran
kungsfälle zeigten ſich an den verſchiedenſten Stellen der Stadt ohne
nachweislichen Zuſammenhang.

In Prag wird gegenwärtig der Silberdiebſtahlspro-
zeß gegen den Fabrikanten Tauſſig verhandelt Eine ſeit Jahren fort
geſetzte Defraudation in dem Staatsbergwerke Przibram war durch den
ſelben aufgedeckt worden. 26 Angeklagte ſtehen vor Gericht darunter
18 Arbeiter des Bergwerks. Die Anklage entwickelt ein düſteres Bild
der Verwaltung der Staatsobjekte, mit der es eigenthümlich beſtellt
ſein muß, wenn der Diebſtahl für ſo ſelbſtverſtändlich von den Leuten
gehalten wird, wie ihre Geſtändniſſe zeugen. Die Dimenſionen kann
man ermeſſen, wenn man bedenkt, daß Leute die kaum 300 Fl. Ge
halt erhielten, Sparkaſſenbücher von 2— 3000 Fl. Grundſtücke c. be
ſitzen. Der Schadenerſatz, den der Staat beanſprucht, iſt nur 100,000 Fl.

Aus Leipzig wird unterm 22. Juni berichtet „Jm Laufe
dieſer Woche fand eine Verſammlung der Leipziger Mitglieder des deut
ſchen Cigarrenarbeitervereins ſtatt, welcher über ganz Deutſch
land verbreitet iſt, in Leipzig ſeinen Sitz hat und gegen 10,000 Mit
glieder zählt. Die Verſammlung beſchloß, das Directorium des Vereins
aufzufordern, ſchleunigſt Schritte zu thun, einen Congreß deutſcher Ci
garrenfabrikanten und Arbeiter zu Stande zu bringen, welcher geeigne
ken Orts entſchiedene Vorſtellungen gegen die projektirte Steuererhöhung
machen ſoll. Die Arbeiter befürchten, daß dieſelbe eine Kriſe herbei
führe, wie ſie noch nie dageweſen, ſowohl in Bezug auf die Zahl der
beſchäftigungslos werdenden Arbeiter als ihre Dauer. Der „Botſchaf
ter“, die Wochenſchrift des Vereins, enthält einen Aufruf zur Beſchickung
eines ſolchen Congreſſes.“

Paris, d. 25. Juni. Der bekannte Luftſchiffer Nadar
hat wiederum einen Luftballon ſteigen laſſen; über die Auffahrt giebt
Herr de Fouvielle in der „Liberte“ folgenden Bericht

Das Aufſteigen bewerkſtelligte ſich ſo unmerklich, daß wir uns noch am Boden
waähnten, als wir bereits in den Lüften ſchwebten. Mit einem Blicke uberſchauten
wir die Esplanade der Jnvaliden und die bengchbarten Straßen aus denen uns
Tauſende von Köpfen nachblickten. Das Beifallrufen der Menge drang noch zu uns
empor, ſelbſt als eine Wolkenſchicht uns den Anblick der Erde bereits entzogen hatte.
Am längſten hörten wir das Pfeifen der Locomotiven. Ueber der Wolkenſchicht
leuchtete die Sonne und der Ballon dehnte ſich weiter gus. Zugleich entſtrömte
demſelben Gas und erinnerte an die großen Städte Frankreichs und Englands Die
langen Bander welche an dem Ballon herabhingen ließen durch ihr Schwanken
erkennen ob wir ſtiegen oder ſanken, während das Barometer dergleichen Bewegun
gen bis zur höchſten Höhe folgte. Das Niederſteigen bewerkſtelligte ſich Dank dem
von Green erfundenen Apparate guide rope mit Letchtigkeit. Wir klammerten uns
an die Seile an, welche den Nachen tragen und überſtanden ohne Mühe und Ge
fahr das Aufſtoßen des Nachens auf die Erde. Den erſten Ruck verurſachte uns
ein Birnbaum den unſer Anker entwurzelte, wie ein Kind einen Grashalm pfluckt,
den zweiten eine Mauer die unſer Nachen umwarf. Bauern eilten herbei man
rief ihnen zu die Seile, welche vom Ballon herunterhingen zu ergreifen und
Hunderte kräftiger Arme hingen ſich an den Geant. Nadar ſprang an die Erde,
nachdem er einen Mann hatte einſteigen laſſen, um das Gewicht zu bewahren
Nachdem der Ballon geankert war und eben der Omnibus von Lonjumeau vorbei

e

Man fand

e

fuhr ſtiegen wir ein nachdem wir den braven Leuten unſeren Dank geſagt die
uns zu Hilfe kamen. Eine große Menge umgab das Ungethum. Aber einem Bal
lon iſt ſo wenig zu trauen, wie einer Katze. Obſchon zur Hälfte entleert, bot er
noch immer eine große Maſſe dar. Ein Windſtoß erfaßte ihn warf den Nachen
an einem Graben um, und die eingeſtiegenen Neugierigen wurden bunt durch einan
der gusgeſchüttet. Verletzungen kamen keine vor nur der Bruder des Capitans
Artois ritzte ſich die Hand. Aber er blieb an ſeinem Poſten und ließ nicht nach,
die Sicherheitsklappe offen zu halten, bis das Gas ganzlich entſtromt war.

Nachrichten aus Halle.
Vom 1. Juli d. J. ab wird die bisherige Perſonenpoſt nach

Roßleben 3 Uhr Nachmittags aus Halle nur bis Querfurt
gehen, dagegen eine neue tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Halle und
Roßleben coeurſiren, welche aus Halle 12 Uhr 30 M. Nachts, aus Roß
leben 9 Uhr Abends abgelaſſen werden in Roßleben 6 Uhr 50 M.

früh, in Halle 3 Uhr 15 M. früh eintreffen wird.

Eingegangene Neuigkeiten.
Ergänzungsblätter zur Kenntniß der Gegenwart. II. Bd. 8. Heft.

Lex. 8. Hildburghauſen, Bibliographiſches Jnſtitut. à Heft 6 Sgr.
(Der Inhalt des obigen Heftes dieſer inſtruetiven Zeitſchrift ſetzt ſich aus fol

genden Gebieten zuſammen Geſchichte, Litergtur, Kunſt, nd W Meteorolo
gie Aſtronomie Zoologie, Phyſtologie und Mediein, Botanik, Mineralogke und
Geologie, Volkswirthſchaft und Statiſtik, Technologie. Abbildungen Das Cortiſche
Organ im Ohr des Menſchen.)

Die dunkeln Häuſer Berlins von Guſtav Raſch. Dritte Auflage. (VBillige
Volksausgabe.) 8. Wittenberg, Herroſs. geh. Preis 10 Sgr.

(Dieſes vielbeſprochene Buch, welches eine großſtadtiſche Schattenſeite mit ge
nauer Sachkenntniß beſpricht und den Leſer in lelder! vielfach vorhandene dun
kele Hauſer Berlins einfuührt, wird hier zu einem ſehr billigen Preis dem Publi
kum dargeboten.)

Pariſer Jnduſtrie- Ausſtellung 1867. Nr. 2. 3.
à Nr. I. Sgr.

gr. 8. Leipzig Minde.

Zuckermarkt.
Hamburg, d. 26. Juni. Zucker nicht belebt.
Paris, d. 26, Junſ. Zucker unverändert. Nachricht gus Havre Zucker ſtill
London d. 25. Juni. Der hieſige Zuckerrorrath beſteht aus 91,411 Tons

(à 20 Ctr.) gegen 101,193 Tons zur ſelben Zeit in vorigen Jahre.
London, d. 26. Juni. Zucker flau. Eine ſchwimmende Ladung Bahia fand zu

21 s. für Gothenburg Nehmer.

Petroleum.
Antwerpen, d. 27. Juni. Raff. Type weiß behauptet fs. 29 p. 100 Kilo

Vorrath am 17. Juni 1867 96407 Barrels
Zufuhren 17. 22. Juni 5088

101495 Barrels
Verſandt 17. 24. Juni 5049

Vorrath 24., Juni 1867 96446 Barrels.Vorraäthe am 24. Juni 1866 1867.
Disponible Waare Brls. 27000 96000
Segelnd 18000 6500In Ladung 20000 19000

Total Brls. 65000 121500.
Auf allen Depots in und außer Deutſchland ſcheinen die Vorrathe größer zu ſein
als um dieſelbe Zeit im Vorjahre. Damit ſteht der Geſammtexport aus der Union
in Uebereinſtimmung derſelbe war bis 11. Juni

1867 23,844,813 Gall.
1866 21,525,743
1866 1,567,655
1861 9,982,439
1863 16,670,633

Halliſcher Cages
Sonnabend den 29.

Kirchliche AnzeigenKatholiſche Kirche: Am Feſte Petri u. Pauli Morg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Ro
derfeld. Vm. 9 Pfarrer Wille. Nm. 2 Vesper Derſelbe

Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2--3.
Antiken- Cabinet der Univerſität Vm. 9-—10i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
a Leihhaus Expeditionsſtunden V. 7 1.

Kalender.
Juni

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtundei Vm. 3 Nim. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-—2 ge. Schlamm 104
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. N. 2—6 Brüderſtr. 13.
Kunſtausſtellung: Vm. 10 bis Ab. 6 im Stadtſchießgraben.
Naturforſchende Geſellſchaft: Nm. 4 in der Reſidenz.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u Leſezimmer in der „Kulpe“!.

e Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.erein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Krieger Verein v. Jahre 1866: Ab. 8 Verſammlung im Fürſtenthal““.
er Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde auf dem n

ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler' ſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten, (0 Cvurierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c) 7 U. 50 M. Vm. (P), T U. 50 M. Nm. (P),
6. u. 10 M. Nm. (5), 8 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm (6),
1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).

We 7 u. 45 R. V. (85) 9 U. Vm. (6) 1 u. 30 M. Nm.6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (E, ubern. i. Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm (B), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab.
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (S),

u. 50 M. Nm. (P), 7 45 M. Nm. (P--bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: nnern 9 U. Vm.

Löbejün 3, U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.

Wettin 4 U. Pm. i



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juni.

Kronprinz. Hr. Stawmann g. Hamburg. Hr. Privat. Martinſen a. Stock
holm. Hr. Jnſp. Büſchel a. Seehauſen. Die Hrrn. Kaufl, Wuſt a. Rinteln,
Bilſing a. Muünchen, Kronberg a. Harburg.

Stadt Aürich. Die Hern. Kauft. Heß a. Cöln Wecker g. Pforzheim, Elt
mann a. Bamberg, Roſener a. Magdeburg. Hr. Landwirth Weber a. Salz
münde. Hr. Fabrik. Leibſaeckel a. Stuttgart. Hr. Hauptm. a. D. v. d. Re
genburg a. Berlin. Frau Rent. Lindenberg a. Königsberg.

Soldner Hing. Hr. Ober Gärtner Göthe a. Potsdam. Hr. Rent. Bieder
mann a. Stektin. Hr. Bauführ. Fröhlig a. Erfurt. Hr. Dr. vhil. Eggus
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufi. Höllmann, Ringelhan, Eppenſtein u. Röhrig
a. Berlin, Elkan a. DeſſauG in lswe- Hr. kgiefereiteſ Mertins a. Berlin. Die Hrrn. IJnſp.
Mochet g. Mainz u. Chriſtann a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Koſt m. Frl.
Töcht. a. Naumburg Löwenberg a. Berlin Hauſchild a. Döbeln Peroffsky
a. Danzig, Wilde a. Görlitz, Werner a. Chemnitz.

t Aamhbarg. Se. Exc. d. Gen v. Jacoby m. Bed. u. Hr. Oberſt v. Jacoby
g. Hannover. Hr. Unlverſ.Praf. Dr. Deſtinger a. Freyburg i. B. Hr. Partik
Lowie a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Karg a. Göttin en. Hr. BergInſp. Har
tung a. Rieſtedt. Die Herrn. Kauf Greve g. Leipzig Landsberg u. Lammlé
a. Berlin, Rein a. Frankfurt a. M., Klingelhöffer a. Cöln, Wernecke a. Stettin.

Kente's Hötel!. Hr. Major a. D. v. Blum m. Frau a. Berlin. Hr. Ober
Burgermſtr. Engelhardt m. Frau g. Muhlhauſen. Hr. Pferdehdl. Jsraels g.
Weener. Hr. Fabrik. Goldner g. Werdau. Die Hrrnu. Faufl. Bergmann a.
Braunſchweig Klarner a. Erfurt, Turbin u. Haendel g. Berlin, Moersberger
a. Rudolſtadt, Hager a. Dresden, Popve a. Artern, Töpelmann a. Koby.

Soldnue Rose. Frau Baron v. Kroſigk m. Kammerjungf, g. Ballenſtedt. Hr.
Cand. Bielefeld a. Salzwedel. Die Hrrn. Kauſt. Laraß a. Berlin Müne
mann a. Nordhauſen. Hr. Handelsm. Zimmer a. Zſchortau. Hr. Fleiſcher
meiſter Bartlitz g. Esperſtedt.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.
Berlin den 28. Juni. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz ſteigend.
September October 19.

Noggen. T z: höher.
ber October 52

Rüböl. Tendenz feſt.
Fondsbörſe: matt

Loco 20 Juni Juli 192. Jult Auguß 192
ek.

Juni 61 Juli Auguſt 65 SeptemLoco 60, 62.

Loco 115 Juli Auguſt 11 September Oetober 11

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe
Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 28. Juni 2 Uhr 15 Min. Nachm.
Jnlaändiſche Fonds, 5 Pr. Staats Anleihe 103 do. 98 4

do. 91, Staaksſchuldſcheine 85, 4 HypothekenCertifteate 100
Aus ländiſche Fonde. Oeſterr. 60er Looſe 72, 64er Looſe 41 Rnſg

ſche 66er PraämienAnlekhe 91. Jtalfeniſche Anleihe 50 Amerikan, Anleihe 77
Oeſterr. CreditActien 767,.

SiſenbghnStamm-Aerien. AltonaKlel 131 BergiſchMarkiſche 145.
Berlin Anhalt 218. BerlinGörllt 69. Vexrlin Potsdam 213. Berlin Ster
tin 144 BreslauSchweidnitz 134 CölnMinden 141 Magdeburg Halberſtgdt
180. Nordbahn 92 Oberſchleſtſche 193 Oeſterr. Franzoſen 125 Oeſteer.
e 105 Rheiniſche 117. RheinNahe 29 Thüringer 1285/.. Warſchau
len 60.

Eiſenbahn PrioritätsAetien. Berg.Märkiſche,
WMagdeburg Halberſtadt 42, 94

Preuß. HyvpothekenAetien 108
Kur: Wien 81.

Banken.

Denden z: ſehr matt.

Ser. 4 93.

Wechſel-Courſe.

Hetanntmachungen Sexr dorthelſhaſte Kauf

Submiſſton. tragZur Erweiterung der hieſigen Waſſerleitung 39/00

eiſerne Röhren incl. der nöthigen Faxonſtückemit einer lichten Weite von 6, 5, 4, 3 und 29 000

Röhren haben mindeſtens einen Druck von

der Beſtellung ab innerhalb ſechs Wochen an
zuliefern. Mit der Abgabe der Einheitspreiſe
pro laufende Fuß iſt auch Offerte bezüglich der
Verlegungskoſten zu verbinden, wobei anzuneh
men iſt, daß die Dichtung der Röhren in den
Muffen mit Blei erfolgt. Die event. eingegan
genen Offerten werden am 5. Juli er. Vormit
tags 10 Uhr geöffnet.

Eisleben, den 18. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren Bürgerſchule ſoll zum 140001. Octbr. er. ne Lehrerſtelle mit einem jährli- e ine

chen Gehalte von 50 Thlrn. wieder beſetzt wer
den, für welche die kacuitas docendi im Deut
ſchen, Lateiniſchen und in Geſchichte für mitt
lere Klaſſen reſp. bis in Secunda erforderlich iſt.
Meldungen ſind unter Beifügung der Zeugniſſe

Ein desgl.

und eines kurz gefaßten Lebenslaufes bis zum Anz. 500
15. Juli bei uns einzureichen. Anz. 800

Naumburg a/S., den 11. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

Grundſtücksverkauf.
Die zum Nachlaſſe des Gaſtwirths Teich

mann gehörige, zu Stößwitz bei Lützen be

feſtgeſtellt.

Ein Rittergut mit 850 Morg. Acker, guter Jtragbarer Boden, Forder. 96,000 Anzahl. Segen ein größeres Gut vertauſcht werden.

Ein Freigut mit 350 Morg. Acker, ſehr guſollen vorläufig noch 13000 laufende Fuß guß ter Boden, Forderung 64,000 Anzahlung Und Land im Werthe von 22,800 zu 5

i it 20092 Zoll in Submiſſion vergeben werden e e r e e

8 i f f. de i 9 e6 Atmoſphären auszuhalten und ſind vom Tage en e Ken o n 2000
Ein desgl. mit Materialladen ohne Acker,
der. 6000 Anzahl. 2000

Ein ſehr rentirender Gaſthof in der Stadt mit der Weißenfels Geraer Eiſenbahn, iſt unter ſehr
großem Tanzſaal, Ford. 8000 Anz. 3000 guten Bedingungen mit vollſt. Jnventar und

Ein desgl. mit großem Tanzſaal, Garten ſehr ſchöner Erndte ſofort zu verkaufen. Forder.
u. Kegelbahn, Ford. 13,000 Anz. 6000. 21,000 mit Anzahlung. Näheres durch

mit Garken, Kegelbahn U. Billard E.
ſtube, der einen reinen Miethsertrag von circa
300 außer der Gaſt wirthſchaft einbringt. 30 M.,
Ford. e Anz. 2000 g

Eine ſehr nahrhafte Brauerei in der Stadt, Materialgeſchäfte, Schmiedenu. Häu nGebäulichkeiten ſehr gut, Forderung 8000 ſer, für Handwerker und ſchen

Eine Bäckerei in der Stadt,
dem Geſchäft einen Miethertrag von 300
e e Ford. T e S h gwee gr. Hof und Keller, in vorzüglicher Geſchäfts
c n ä Ein e lage, zu jedem Geſchäft paſſend, welches ſehr gut
ſehr guter Lage Gerande neu, Ford. 1100 rentirt iſt mit 2500 bis 3000 Anzahlung

Eine desgl., Forder 1500 Geſtkaufgelder 10 Jahre geſichert), ſofort zu

Eine Waſſermühlen-Pachtceſſion, dieſelbe hat
4 Gänge mit aushaltender Waſſerkraft u. gute Keller,
Mahllagez die Pachtzeit iſt noch auf 9 Jahr 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

Näheres ertheilt gern hierüber R. Baldauf
in Beeſedau bei Alsleben a/S.

Ein Rittergut, 276 Morgen, ſoll für 27,000
Thaler bei wenig Anzahlung verkauft oder auch

F. Schiller in Erfurt.
8000 erſte Hypothek ſuche ich auf Haus

F- Schiller in Erfurt.
Eine der beſten Reſtaurationen in Thürin-

gen ſoll bei 2000 Anzahlung verkauft
werden.

ger F. Schiller in Erfurt.
Ein Landgut, eirca 150 M., in der Nähe

Th. Eſche in Dürrenberg.
Landgüter von 72 M., 63 M., 42 M.

ſämmtlich mit Jnventar und Erndte,
ſehr preiswerthe Gaſthöfe mit u. ohne Feld,

r hat zu verkaufen im Auftrag
er E. Th. Eſche in Oürrenberg.

Ein Haus in Halle mit 2 Läden Einfahrt,

welche auß

verkaufen durch Jeuner, Rathhausg. 14. 1Tr.
Ein Haus in Halle am Markt mit gutem

zu einer Reſtauration paſſend, iſt mit

Zeuner, Rathhausgaſſe 14. 1 Tr.

HausVerkauf.Ein hübſches Haus in gutem baulichen Stanlegene

Erbſchenke zum „Kalteneis“ genannt,
mit Gaſtgerechtigkeit und Brauhaus und
den dazu gehörigen 130 Morgen Feld und
23 Morgen Wieſe,

ſollen mit der darauf befindlichen Erndte
Sonnabend den 6. Juli d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

oder auch im Ganzen verkauft werden
wir Kaufluſtige einladen. in DOelitzſch.

Ein Landgut 9
in unmittelbarer Nähe von Delitz ſch, ſchaft paſſend iſt in der Nähe von

allehier e 68 ehe einem e ſeiner kleineren ſehr e r e
inter dem ehsoſte eizen Un ee 800 Anzahlun s fboden) und 2 Morgen Wieſen, vollſtändigen fen. eher n er n

Gebäuden und Jnventar, incl. einer präch
Uhr a tigen Erndte, habe ich zu verkaufen Aufan Drt und Stelle in Stößwitz im Einzelnen trag Forderung 11,500. Anzahlung 4000

wozu Nachweis ertheilt der Agent S. Wiedicke

de mit 4 Stuben nebſt Kammern ſchönem
Keller Hof u. etwas Stallung, für jedes Ge

Näheres ſagt Selbſtkäufern gratis Halle
a/S., Kaulenberg 7, Parterre.

Bau-Bureau,
Berlin Melchiorſtr. 1. Entwürfe jeder Art,Stößwitz, den 16. Juni 1867.

Die Teichmann'ſchen Erben.

Geſuch.
Ein Mann in geſetzten Jahren, unverheirag Geſchäftslage hat,

Zuckerkochen

Fache gründlich kennt,

HausVerkauf.
Ein noch in gutem Zuſtande befindliches Haus,
welches ſich ſehr gut verzinſt und auch eine ſchöne

n Jah t mit 2 Ställen und etwas großen Garten, im Ganzen 156 DRuthen undthet, der längere Jahre in einem der größten Garten, iſt wegzugshalber für 3800 zu ver 120 Fuß Straßenfront enthaltend in der ſchön
Etabliſſements für Zuckerfabrikation als Techni kaufen und kann mit 1000 Anzahlung ſo
ker und Maſchinenmeiſter fungirte und das fort übernommen werden.

ſowie alle Branchen in dieſem theilt Wilhelm Buſſe in Volkmarsdorf über die ganze neue Promenade und einem Theil
guch mit Anlage von bei Leipzig, Schulgaſſe Ne. 92.

Fagaden, Grundriſſe, Details c. Koſtenan
ſchläge, Leitung von Bauten c.

Ein Grundſtück mit Wohnhaus und einem

ſten Gegend der vordern König ganz in der
Nähere Auskunft er Nähe der Leipzigerſtraße, mit einem Ueberblick

der Stadt, iſt zu verkaufen es kann davonGaseinrichtungen vertraut iſt, ſucht als Inſpektor
oder Faktor in einer Zuckerfabrik zur nächſten
Campagne Stellung. Geſällige Offerten kranco pachten geſucht.

poste rest.

Ein Gut von 60 100 Morgen wird zu
„Gef. Offerten unter Chiffre

unter Chiffre R. M. No. 100. Halle a/S. B. II. 6 beförd. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. Unterhändler werden verbeten.

und 60 bis 70 Fuß Straßenfront adgetrennt
werden.

Auskunft ertheilen F. W. Kreye S Sohn,

auch eine Bauſtelle von 50 bis 100 DRuthen

Zimmermeiſter.



Landſchaft der Provinz Sachſen.
Jn der heutigen ordentlichen Verſammlung der General Deputation erſtattete der Verwal
tungsrath den Rechenſchaftsbericht pro 1866, nach welchem
Pfandbriefe im Betrage von
ausgegeben waren.

im Umlauf befanden.

Jm Jahre 1866 ſind hinzugetreten
bis zum 31. December 1865

t 493,52559,950

Summa 553,475

2) Die General Deputation beſchloß die Angelegenheit wegen Ausgabe 4 Pfandbriefe
einſtweilen nicht weiter zu verfolgen, und wählte

3) an Stelle des verſtorbenen Amtsraths Jimmermann den Rittergutsbeſitzer Carl von
Boſe auf Unterfrankleben in den Verwaltungsrath, während die übrigen ſtatuten
mäßig ausgelooſten Mitglieder deſſelben wieder gewählt wurden

H die Conpons Nr. S der Pfandbriefe der Provinz Sachſen (Fälligkeitstermin 1. Juli 1867)
täglich excl. der Sonn und Feſttage

von 10 bis 12 Uhr Vormittags
durch die GeneralAgentur F. W. Krauſe S Comp. Bankgeſchäft in Berlin,
durch den Halle ſchen BankVerein von Kuliſch, Kaempf S Co. in Halle a/S. und
durch die Hauptkaſſe der Landſchaft in Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße Nr. 55,

ſowie in der Zeit vom J. bis I. Juli d. J.
durch das Bankhaus A. R. Blachſtein in Mühlhauſen i/Th.

koſtenfrei eingelöſt werden und daß
5) das Geſchäftslokal der Landſchaft ſich vom 1. October d. J. ab gr. Wallſtraße Nr. Ae

befinden wird.

Halle a/S., den 18. Juni 1867.
Der Vorſitzende des Verwaltungsraths.

Sombart- Wrinms leben.

Spott Billig.
Statt 2 Thaler für nur 12 Sgr.

liefere ich gegen Pranco- Einſendung des Betrags, derſelbe kann in Briefmarken erfolgen
Keiſeführer durch ganz Chüringen.

Mit SI feinen Abbildungen der vorzüglichſten
Leben der heiligen Elitſabeth.
von Moritz von Schwind. Wandgemälde auf der Wartburg. eGebunden in Engl. Leinenband mit Rückenvergoldung, 824 Einige Maſchinenſchloſſer, welche be

Sehens würdigkeiten nebſt I Bilder aus dem
Ausgeführt

Seiten ſtark. Statt Thaler für nur I2 Sgr.

G rra n
Univerſitätsſtraße Nr. 20.

Mit dem 1. Juli beginnt ein
nenden beliebten Wochenſchrift

Gefängnißleben zur Schreckenszeit.

Miſſion.Der Haberfeldtreiber.

Beilage zur Gartenlaube.

neues Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſchei

O nne rn Leipeig,

225,000 Aunl Die Gartenlaube Auſ. 225,000.
Wöchentlich 2 Bogen iu groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 5 Pfennige.
Nur einige wenige Titel mögen darthun,

Leſern eine intereſſante Auswahl von Erzählungen und Aufſätzen zu bieten haben E. Mar
litt Verfaſſer der Golvelſe), das Geheimniß der alten Mamſell (Fortſetzung und Schluß).

Von Joh. Scherr.
Ein Beſuch in der Herberge der Gerechtigkeit. Von Auguſt Becker

Erzählung von H. Schmid, u. A. m.
Hierzu nach Belieben apart: „Deutſche Blätter“. Literariſch- politiſche Feuilleton

Wöchentlich Bogen. roDie Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

HalIe, die Pfeſfersche Buchhandlung

daß wir auch in dieſem Quartale unſern

Die Sünden der heiligen

Preis 6 Ngr. pro Quartal.

Jeder Zahnſchmerz
wird durch mein in allen deutſchen Staaten rühm
lichſt bekanntes Zahn-Mundwaſſer binnen
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben,
worüber unzählige Anerkennungen von den höch
ſten Perſonen zur Anſicht vorliegen.
E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57.

Zu haben a Fl. 5 u. 10 in der Niederlage bei
A. Memtze in Halle a/S., Schmeerſtr. 36.
Für Weinhandlungen u. Kellereibeſitzer.

Ein praktiſch gebildeter junger Mann ſelbſt
Weinproducent, der mit der Behandlung von
Rheinweinen umzugehen verſteht, die Krankheit
derſelben heilen, ſowie den Einkauf nach Güte
und Echtheit kennt, ſucht als Geſchäftsfüh
rer c. eine paſſende Stelle. Gefällige franco-
Offerten unter P. 102 befördert Paul Cal-
lam's Inſeraten Comptoir, Berlin, Nieder
wallſtraße 15.

Guts Verkauf.
Ein Stadtgut von 190 M. M. Areal, ſepa
rirt, im Kreiſe Merſeburg, iſt Familienverhält
niſſe wegen mit vollſtändigem Inventar und einer
ausgezeichneten Erndte aus freier Hand zu ver
kaufen. Näheres auf Adr. H. 170. L, einzu
ſenden an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Dr. Wilkinſon's

Elixir of Celerxy,
ein feiner, wohlſchmeckender Liqueur, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schivinden begriffene oder bereits
erloſchene Manneskraft wieder herzuſtel
len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.

Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er
wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliqueur beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt 6 Schill.
oder 2 Thlr. preufs. und ſind ſolche zu ha
ben bei A. Mentze, Schmeerſtr. 36.

Proſpekte und Gebrauchsanweiſungen auf
Franco Anfragen gratis.

Anzeige.
Auf der Braun kohlengrube „Ascania“ bei

Werdershauſen ſind von ſetzt an wieder
gute Braunkohlenſteine das Tauſend zu 2
5 zu haben.

Die Grubenverwaltung.

Das Sovolbad Sulza,
Stationsort der Thüring. Eiſenbahn,

iſt von Mitte Mai an eröffnet.
Die Badedirection.

Für eine Hauslehrerſtelle in Rußland mit
400 Rubel Gehalt und freier Station ſuche ich
einen früheren Zögling des hieſigen Seminars

E. Hentſchel in Weißenfels.
Privat Unterricht

für Knaben und Mädchen wird ertheilt
kl. Ulrichsſtr. Nr. 7. C. W. Wiese
Eine Laden Demoiſelle in ein Schnittgeſchäft,

die ſchon darin gearbeitet hat, wird geſucht. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen Verwalter ſucht zum ſofortigen Antritt
F. Roloff in Erdeborn bei Oberröblingen.

Ein durchaus zuverläſſiger nicht zu junger
Mann bäuerlichen Standes, findet als Verwal
ter ſofort Stellung.

Rittergut Schieferhof bei Querfurt.
Böther.

Ein junger Mann, der vollſtänd.Gymnaſial- Bildung genoſſen hat, will
Nachhülfeſtunden in Sprachen und
Mathem. ertheilen. Adr. zu erfr.
bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. J.
W Offene Reiſeſtelle.

Für eine ſeit ca. 20 Jahren beſtehende, in
Sachſen, Schleſien, den Marken u. Thüringen
eingeführte Cigarren Fabrik, wird ein ſolider u.
gewandter Reiſender, dem gute Empfehlungen
zur Seite ſtehen, zum baldigen Antritt zu en
gagiren geſucht. Frankirte Bewerbungen unter
Beifügung eines eurriculum vitae wird Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. unter C
No. 5. zur Beförderung annehmen.

ſonders auf landwirthſchaftliche Ma
ſchinen eingerichtet, finden ſofort Engagement
in der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von
Jul. May in Weißenfels.
Ein junges, gebildetes Mädchen wünſcht ihre
Stellung als Verkäuferin mit der in einem an
deren Geſchäfte zu vertauſchen. Adr. zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in ver Exped. d. Ztg.

Ein in ſeinem Fach erfahrner junger Buch
bindergehülfe, welcher in Dresden konditionirt,
ſucht Stellung in Halle. Hierauf Reflektj
rende belieben das Nähere bei Ed. Stück-

rath in der Exp. d. Zig. zu erfragen.

Compagnon Geſuch.
Zu einer DampfknochenmehlFabrik mit Mahl

mühle verbunden, in einer größern Stadt Sach
ſens an der Bahn gelegen, wird ein Compagnon
mit einem Kapital von 5 8000 geſucht.
Anfragen werden unter der Adreſſe V. H. 414.
durch Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
franco erbeten.

Ein f. möbl. Wohnung, parl., für 1 einzeln
Herrn, iſt ſogleich zu beziehen Leipzigerſtr. 101.

Meyer's Reisebücher. Redact. Berlepsch
Für I8627.

Fährer: Rhein Sehweiz Thüringen West-
Deutschland Paris.
Wegueiser: Harz Thüringen Schweiz.

allen Buchkandtungen.)

Empfehlung.
Der Bildhauer Fr. Zwanzig aus De

litzſch hat in meinem Auftrage ein Grabmo-
nument gefertigt, welches in Betreff der ſaubern
Arbeit, ſowie des Preiſes, zu meiner größten
Zufriedenheit ausgefallen iſt. Jch empfehle da
her dieſen Künſtler zur Anfertigung dergleichen
Arbeiten einem davon Gebrauch machenden Pu
blikum angelegentlichſt.

Löſſen, den 27. Juni 1867.
Hermann Werner.

Für DOekonomen!
Für dieſe Erndte empfehle ich meine bekann

ten Getreidereinigungs- Maſchinen in drei ver
ſchiedenen Sorten bemerkt wird, daß dieſelben
das Getreide ſowie alle Sämereien ganz gut rei
nigen, ſowie es von der Dreſchmaſchine kommt,
ohne daß das Geringſte daran gethan wird.
Brieſliche Beſtellungen werden ſchnell und gut
ausgeführt, da Vorrath genug vorhanden iſt,

n

ſowie auch alte Maſchinen ausgebeſſert bei
Theodor Hoffmann,

Maſchinenbauer in Brehna.



e Vana Ciae r enin abgelagerten feinſten Qualitäten bis 80 pr. FäIe, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20
pr. Mille halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25 tück zu den en gros Preiſen ab.

Mersten e DDelimmanm.
e i et

Avüe Für Bann e?Jn Folge Uebernahme eines bedeutenden Wauarenlagers im Erzgebirge,
ſ in C gellöppeltem CIv m Garr-

mütunrenn, gelklöppeltenm Spitzen in schwarz und
weiss, Spitzentiücher, Pischüs, gest. Streifen e. ete., ſind
wir in Stand geſetzt, ächte Kragen, deren Preis T lr., I Thlr.
I. e Thlr. iſt, für 3 Sgr., 5, T U. 10 Sgr. ſowie andere
Artikel zu Spott- Preiſen zu verkaufen.

B. Sommer r O0.,Gr. Ulrichsſtraße 3.

Von vorzüglichen Fenerwerken,
bengaliſchen Flammen und Jlluminationslaternen ließ wieder große Vorräthe anfertigen und em
pfehle dieſelben bei großer Billigkeit en gros en detail.

Gl. V. Bretschneider Mauergaſſe Nr. 3.
Kaufmänniſche Lagerräume, Zeitzer Talgkern und Dlainseifen, so

wie Parfö ieen d Toiletteseifen inParterre und Böden, wie arfümerieen un oilettese iſind mit oder ohne nd 7irz immer ür den 1. Octbr. zu ver S er Auswahl sind stets in bester Waaree e en do Gövel,Halle üderſtr Nr. 14. Vorräthig beimiethen Halle, Brüder aße Nr grosse Steinstrasse 71.
Herrſchaftliche Logis von 150 bis
400 Thlr. auf Verl. mit Stallung, tpr. Oetober or, zu beziehen in der Zuckerſiederei zu Trotha
e Niemeyerſtraße Nr. 4. Staubkalk zum Dünger verkauft billigſt

Düngerſzu verk. im ſchwarzen Bär. die Ziegelei Trotha.
7Keinen Zuſchlag zur Gebändeſtener!

Nachſtehende Erklärung hieſiger Hausbeſitzer cirkulirt in der Stadt zur Unterſchrift. Diefeni
gen Hausbeſitzer, denen eine Liſte bis Sonnabend nicht zugehen ſollte, ſind geladen, die bei den
Herren 1) Papierhändler Saring, Brüderſtraße 2) Kaufmann Hammer, gr. Klausſtr.;
3) Buchdruckereibeſitzer Plötz, gr. Ulrichsſtr., ausliegenden Liſten zu vollziehen

„Die unterzeichneten Hausbeſitzer der Stadt Halle erklären auf den Beſchluß des Magiſtrats
hieſiger Stadt vom 3. d. Mts. in der Waſſerwerksſache, welcher der Stadtverordneten Verſamm
lung zur Verzinſung einer Anleihe für das Waſſerwerk einen Zuſchlag zur Gebäudeſteuer von
100 vorſchlägt:1. Sir e es für eine Ungerechtigkeit, die ſchon durch die drückende Gebäudeſteuer belaſte

ten Hausbeſitzer eine Abgabe bezahlen zu laſſen deren Zweck jedem Stadtbewohner ohne
Unterſchied, er mag angeſeſſen ſein oder nicht, zu Gute kommen ſoll.

Die Gebäudeſteuer verdoppelte durchſchnittlich bereits die früheren Abgaben der Grund
ſteuer.

2. Dieſe Ungerechtigkeit ſteigert ſich für alle Diejenigen zur Unerträglichkeit, welche dem angeb
lichen gemeinnützigen Zwecke ihre bisherigen vollſtändig befriedigenden Einrichtungen opfern
und nun gar noch die Laſten einer für ſie völlig gleichgültigen Waſſeranlage in gleichem
Maaße mittragen ſollen, ebenſo wie diejenigen, welche jetzt gax kein Hauswaſſer beſitzen.

3. Der projektirte Waſſerzwang tritt auf als ein Akt der Gewalt der nicht angeſeſſenen Ein
wohner gegenüber den angeſeſſenen, ſowie überhaupt derjenigen, die Waſſer bedürfen, denen
gegenüber, die nicht mehr und nicht anderes Waſſer, als was ſie ſchon beſitzen haben
wollen oder welche bisher auf öffentliches Waſſer angewieſen und wegen der Koſtenfreiheit
ganz damit zufrieden ſind. S

4. Es wird bis zur Erbringung eines Gegenbeweiſes von uns behauptet, daß die Rentabilität
der hieſigen Wohngebäude den Satz von 4 kaum erreicht, während 10 Millionen Hypo
thekenſchulden mit denen die Wohngebäude der Stadt approximativ belaſtet ſind, eine Ver
zinſung von 5 erfordern, 18,900 Thlr Gebäudeſteuer gleich 450,000 Thlr. einge
ſchätzter Nutzungswerth nichts weiter beweifen, als eine Erhöhung des Zinsſußes der Hy
potheken und durchſchnittlich volle Verſchuldung, da Zinsbetrag und eingeſchätzer Nutzungs
werth gleich ſtehen; die Hausbeſitzer ſomit den Miethern gegenüber ſchon aus Anlaß ihrer
Exiſtenz vorweg hart beſteuert ſind und ſtatt eine Prämie für die Vergrößerung der Stadt
nd ſomit für Erhöhung der Steuerkraft zu finden mit der Freiheit, welche in der Freizü
gigkeit gipfelt, zu kämpfen haben.

5. Vorübergehende Miethsausfälle finden in der Gebäudeſteuer und ſomit auch in ihrem Zu
ſchlage keine Bonification, ſondern eine neue Abgabe für die Hausbeſitzer, führen zur Er
höhung des Angebots der Wohnungen und dadurch zu einer geringeren Rentabilität und
Steuerfähigkeit; da Wohnungen aber ebenſo wie Kredit und Geld eine Waare ſind, ſo wird
die Gebäudeſteuer und ihr Zuſchlag geradezu eine neue Gewerbeſteuer, deren Prozentſatz in
keinem Lande höher iſt, als in Preußen.

6. Wir erachten es als die vornehmſte Pflicht einer Gemeinde Repräſentation, das Beſteue
rungs Bedürfniß durch ſorgſamſte Abwägung der Steuerkraft und des Steuermodus zu er
ledigen, und da eine direkte Steuer, wie es die Einkommenſteuer, die Gebäudeſteuer iſt,
wenn auch immer, ſo doch bei nennenswerthen Beträgen Jedermann hart betrifft, ſo iſt ge
rade in der vorliegenden lokalen Bedürfnißfrage der Ausweg der Conſumtionsſteuer, ob Waſ
ſerzins, ob Erhöhung des Communalzuſchlages zur Mahl und Schlachtſteuer, geboten.

7. Wir erwarten, daß bei den ferneren Verhandlungen in dieſer Angelegen
heit unſere gerechten Wünſche berückſichtigt werden.

Halle a. d. S., den 25. Juni 1867. e
An den Magiſtrat und die Stadtverordneten der Stadt Halle.“

150 Stück Maſthammel ſtehen zum Verkauf

Iuminations-Laternen,
Land -Feuerwerk,

e Wasser- Feuerwerk
Bengatische Flammmen,

empfiehlt für Wiederverkäufer und einzeln
billigſt O. F. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.

Pinkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas-
brocken Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete., zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Ahbnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh.
Str. 7 a. M.- L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Kieler Speckbiücklinge, ſo-
wie prachtvolle Macrelen empfing
heute in neuer Sendung

D. W ſeba dch.
Nene atfjes-ieringe, ſowie

beſte mwene Hohänder Heringe
in Tonnen und ausgezählt, einzeln à
Stück 6 bis 12 empfiehlt

O. WieheFließend fetten geräucherten Mheinm-
Lachs ſehr ſchönen Ih-Caviar,
Hremer, Lüäneburger und
Rhefn-Nenneaugen u. ſ. w. bei

O. Wiebach.
Wirklichen Prüma nmentha-

ler Schweizerkaäse., ſehr fette
Limhburger Käse à Stück 3 bis
5 zerlaufenen Limburger Kä-
s à 3 Sahnenkäse u. ſ. w.empfiehlt O. Wiebach.

Ein ſchönes Windſpiel iſt zu verkaufen
große Klausſtraße Nr. 13.

Sommer Theater.
Nachdem in letzterer Zeit eine Reihe von recht

gelungenen Vorſtellungen ſtattgefunden, unter
denen wir namentlich die mit außerordentlichem
Beifall aufgenommene Poſſe „Der Billeteur und
ſein Kind hervorheben, machen wir das Pu
blikum auf die für Sonntag angekündigte Vor
ſtellung: „König Allgold, oder: Die drei Thrä
nen dramatiſches Mährchen mit Geſang, von
dem talentvollen Dichter Rudolph Kneiſel,
ganz beſonders aufmerkſam und wünſchen der
ſtrebſamen Direction ſowohl, wie den fleißigen
Mitgliedern einen recht n S

D

Bad Wittekind.
Zur Feier des Brunnenfeſtes

Montag den I. Juli
Grosses Copcert.

Entree à
Anf. 5 Uhr. E. John
Eine goldene Uhrkette iſt am 20. d. M. verl.

Gegen 2 Belohnung abzug. Fleiſcherg. 17,
im Hintergeb. Vor Ankauf wird gewarnt

Ein brauner Pudel zugelaufen. Abzuholen
in Giebichenſtein, Fährſtraße Nr. II,
im Laden.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute ſtarb unſer lieber kleiner Otto im
Alter von 7 Jahren, die er leider in ſteter
Krankheit verlebte.

Friede ſeiner Aſche!
Döcklitz, den 27. Juni 1867.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eiſengräber nebſt Frau und Schwiegervater.
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